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Sikorſki vor der Alternative. 
Das Gebot der neuen Mehrheit: Rücktritt oder Orientierung nach rechts. 

Vonunſeren Warſchauer Parlamentsbericherſtatter. 
Der polifiſche Oflerhaſe hat in dieſem Jahre durch⸗ 

aus flelßig Eier gelegt — Eier, deren überraſchender In⸗ 
halt erft allmähllch ans Togeslicht lommt. Beſagler Haſe 
lag ſeinen öſterlichen Pflichten ſowehl im Schlößchen von 
Spala wie in Kralau und in der Korfantyſchen Villa bei 
Kauowſ ob — In Spala herrſchte waährend der Ofiertage reges 
Vdcze Leben und Treiben: der Außenminiſter esſtalfele 

exichi aͤber ſeine weſtlichen Beſuchsfahrten, die Ciepla⸗ 
Sudtiewſca Affãre wurde beſprocheu, Monſignore Geuocchi, 
der nach Lolen entſandie Verireter des Valikaus, ſchil⸗ 
berle die Eindrũdte, die ſeine Viſitalion der ulrainiſchen 
Kircke im öoftlichen Galijien erbracht hatte, Grabſti enl⸗ 
hallie neue Stenerpläne uſw. Sehr viel Zeit gehörle der 
Kablueitefrage und den Verhältniſſen im 
Varlament. vas war außer Zweifel, daß einerſeits 
das Vorgehen der Rechtsparteien und ihrer 
Deſſe gegeun bie „Siagalsfeiudlichleil“ der natlonalen Min-⸗ 
derbeiten und aubererſeits das Kolettieren Witos mit Kor⸗ 
janiy die Mehrheit“ des SilorſliKabinetts höchſt zwel⸗ 
Abaſt und anſicher hatte werden laſſen. Zieht man das 
culto aus allem, was die lauſchigesWipfel des Spalaer 

Salbes boh aller Verſchwiegeuheit doch ausplaudern, ſo 
darf man eiwa folgendes feſtftellen: Sikorſti und der 
Staais prãſideni fich dabon ũberzeugt, daß das Si⸗ 
dorſti⸗Kabinett in der neuen Sejmſeſſion vom erften 
Tage an vom Sturze bedroht ift, daß die bis herige 
Sproſnon angemein leicht zur Mehrheit werden kaunm. 
Sefi auf die verwehrie Populaxitat und Aulorität 
Sliorſiis durch den Stillland des Markkurſes und die 
Rucliche Erlehigung der Oſtgreuzgfrage, hat man in Spala 
derſucht, wenn auch nicht dem jebigen, ſo doch einem 
zwerlten, veränderten Sitorſtl⸗Kabinett 
bie Wege zu ebnen — einem neuen Silorſti⸗Kabiuett, das 
deomel eaußerparlamentariſch“, d. h. ũberparte lich 
hbebe oaber ſatliſc gi⸗ Jachmaãnner einige rechtsorlen⸗ 
nerie Miſler aufnaähme, vin ſich die Unterflützung der 
Rechtopar leien zu ſichern. 

Den gleichen Fragen, Kabineit und Wehrheitabilbung, 
waren die Beraiungen zwiſchen Witos, Korfauty, Glom ⸗ 
dini, Dubanowicz eien, in Kraka un und dann in Kat⸗ 
1388 ewidmel Das Bindeglied zwiſchen beiden Ofler⸗ 

tagungen ſiellle der Seſmmarſchall Rataj her, der erſt in 
Spala, dann in Kralau milverhandelte. 

In Krakau—Kattowitz iſt ein Arbeitapro—⸗ 
gram aꝰ aufgeſtellt worden, auf das fich ſowohl der 
Rechtsblock wie die Witospartei geeinigt haben. 
Selbi ſolche Fragen, wie die Durchführung der Agrarre⸗ 
“y in der ſich die Gulereſſen des Großgrundbeſthes und 
er Bauernſchaft diameiral gegenüberſteſen, haben eine 

beide Telle befrieblgende Kompromißlöſung gefunden. 
Saͤmtliche Kompromiſſe ſind nach gutem Bernehmen ſo ge⸗ 
laſt worden, daj auch der Lin?sflägel der Witos⸗ 
partei iznen puſtimmen kann. Nunmehr alſo iſt für die 
heue Sejmfeſſion eine Umgruppieruug der Kräfte 
cxreicht? die „reinpolniſcher Mehrheit, die Mitte⸗ 
Recsts⸗ehrheit iſt Tatſache geworden. Sie iſt 
zahlenmaäͤßig eine ſehr knappe Mehrheit; man wird alſo noch 
die Naltißbnale Arbeiterpartel ſcharf bearbelten 
muſſen, um die Mehrheit ausreichend ſtark zu machen. 
Auch ſo aber iſt die Mehrheit immerhin ſchon da. 

Im Augenblick bedentet das noch nicht den Stur; 
Sllorſtis Diun in den Perſonalftagen iſt man noch nicht 
gan ainig, d. h. aber die Miniſterliſte eines neuen Kabi- 
us. Jaebeſondere iſt der Außenminißer Strzynſti 
dem Rechlablock unwilllonmen, der Witospariei aber 
erwũnſcht. 

Somit iſt für die Ratojſche Vermitilungsaltion noch 
Zeit — ſür die Anbahnung der Löſung, daß ſich Silorſti 
Viſeider auf der Grundlage der neuen Parlatentemehr⸗ 
hell ein neues Parteitabinett unter eigener veltung oder 
doch mit eigener maßgeblicher Beleiligung zu bilden. 

Dab braucht nicht in acht Tagen zu geſchehen — aber 
lãuger ails acht Wochen wird es kaum auf ſich warten 
Jafſen. Im Reclablock würde man Silorſti eben wegen 
feiner Popolariſat gern dem neuen Kabinett erhalten und 
dafur manche Kozeffionen machen. Siksrſkibatjest 
die Wahl zwiſſen Räckträft eder einen 
deutiiſchen Rugſnagh rehts. Aler Wahrſcheinlichkeit 
nach wird man ihin ruhlg Zeit laſſen, ſelue Entſcheibung 
u Areffen und bei den erſten Sitzungen krifiſchen Abſtim⸗ 
mungen anaweichen, bls Silorſli ſelbſt die Inilialive zur 
Loſung der Kriſenſiiuaklion eron eift. 

— —— 
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Poinearés neuer Reparationsplan. 
Herabſetzung der lraugzobſiſchen Forderungen auf 20 Milliar⸗ 

den Golbmark. 
Varis, 11. April, Der Beſuch Loncheunrs, ob er 

nun von hoher Sielle veranlaßt oder uur gebilligt worben 
iſn, wird jedenfalls den erſten Schritt bedenten zur 
Wiebererdffnung von Verhaudlungen für 
die Alliierten zunächſt unter ſich, die dann 
aber zur Lſung der Reparationsſrage mit Deutſchland 
aufgenommen werden bBnnen. Von gewiſſer Seite wird 
ie Aeußerung gelar, eine Loͤſung durch gemeinſame Ver⸗ 
dandluugen hälte Franfreich immer gewünſcht, und die 
Wendung der frauzoͤfiſchen Politik ſai alſo aus dleſen 
Brunden ſehr begreiflich. 

Wenn der geue frauzöſiſche Räparations 
plan ſo lautet, wie ihn der Matun“, der gewohnlich 
die Anfichten Voincars wlederzugeben pflegt, angibt, ſo 
laßt er ſich kurz wie ſolgt zuſammenſaſſen: 8 

1. Zibes Land zahlt ſelbſt ſeine Ketegskoſten, es 
bl alſo leine interallilerten Schalden wiehr. 

2. Jedes Land bezahlt ſelne Kriegspenſionen. 
Franlreich kann darauf verzichten, die ſeinigen von 
Deurſchland zu fordern, wenn Amerika und England 
von Frauftreich die Vegleichung der interallilerien 
Schulden nicht mehr verlangen, da dieſe biiden Poſten 
ach ungtſahr decken und ausglelchen. 

8 eland zahlt die Wiederherſtellang der 
— 

Die hier angelühtten franedſiſchen dorſchlage wurden bereits 
der Anoochausgabe der C. P nach einer Pat Meldung ver⸗ 

eet doch nd ſie dier Narer und ausfuhrlicher gehalten. Die 

— 

zerſtörten Geblete. Dozu wird es in den 
nächften 5 bis 6 Jahren Anleihen begeben müfſen. 
Franlreich giht damit auf eiue Herabſetzung 

ſe iner Forderungen an Deutſchland auf 
26 Milltarden Goldmark ein. Bebingung wäre 
allerdings, ſagt das Blatt, daß die Engländer, auf ihre 

fie aber von Deuiſchlaud eine Summe erhalten, um dem 
euollſchen Voſt zu ſagen, daß die engliſchen Kriegsẽpenſionen 
daraus beftritten werden loönnen. 

Ein deutſcher Reparationsplan. 
Paris, 12. April. Gat.). Le Jonrnal berichtet 

ans Berlin, daß HKer mes und Bergmann einen ein⸗ 
gehenden Reparationzplau audgearbeilet und Ebert vorge⸗ 
legt haben. Der Plan ſieht elue Eutſchadigung an Franl⸗ 
i in 8ohe von 26 Milltarden Golbmarkvor. 
Die Zahlung der erſten Raie ſoll gleichſeitig mit der Rau⸗ 
mung des Ruhrgeblets exfolgen. 

Oberſchleſiens Henker beftraft. 
Warſchau, 12. April. Gat.) Heut⸗ wurde ůͤber 

Mieczyslaw Skrudlik und Genoſſen das Urteil gefaͤllt. 

nd berlufl der Rechte verurteilt, Boleblaw GSrydygler 
u Zehten ſchweren derters and Verluſt der Rechte, 
Saet Sodachewſti, Niroalaw Filipowſti ſowie 
acei Thacinfti zans8 Jahren Geſänguis und Verluſt 
der Rechie Imia Frydman ju 2u,, Jahren Gefhngnis 
und Verluſt her Rechte, Stefan Grynla wurde freige⸗ 
prochen. Allen, außer Grydygier, wurde die Unterſuchungs 

haft apgerechnet. 

Forderungen gegenüber ſaͤmtllchen Alllierten verzichten, daß 

Diecſiaw Stradiik wurde zu 2 Zahreu Gefaͤngnis 

VBerbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Vorie pauſchaliest. 
— — 

Erſcheint mit tiusnahme der nach 
Sonntagen folgenden Tage truhmorgens. 
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die berohte siherheſt“ 
fronkteis. 

Der Heraregeber dir engliſchen „Foreian Af⸗ 
fairs“, E. D. Mörel, ſchrebt in einer Zechrift: 

—— Ddie ſranzd iſche mperialiſt ſche wvaſion 
Deulſchlands wird jeht auf die Forderung vach Sich er⸗ 
heit baſiert. Wer als Koincars ſeine Truppen in Be— 
wegung ſetle, erlläſte ex, daß ſeis Ziel Repatatio— 
nen ſeien. Wer glaubt das hetzuſagt? Und warum 
folllen wir jetzt glaͤuben, daß der Zweckt ſeiner Solitit 
Sicherheit iſtẽ Wenn der Zweck des franzbſiſch n pe— 
rialisnius „Sicherheit“ geweſen wäre, ſo würdes die 
Herrſcher Frankreits ſeit vier Jahren gegu in entgegen⸗ 
geſehzter Weiſe, als ſie taten, gehandelt haben. Sie war— 
den verſucht haben, das Kriegibeil zu begraben, der bluti⸗ 
en Febde ein Ende zu machen. Statt deſſen deſta den 
e auf einer poutiſchen Rgelang, die ihnen Rache, 

aber niemals Sicherheit geben donte. Sie 
würden nicht die wiederhobten Anerbietueß— 
Deutſchlande zum Wiederaufbau der zer— 
ſtörten Gebiete abgelehnt, nicht afr aniſche Trurpen am 
Rhein hationiert haben. Durch oͤlle dieſe Ate uad ur— 
zähllge mehr haben ſie mit Ueberlegung die Rzzie agen 
zu ihr n dſilichen Nachbarn zu verſchärfen eſucht. 
MNan wird haup ſachllch in dem Sinn⸗ plädlern, daß 

Deutſchlans Bevblkerung ſilbſt nach ell den Abte nur⸗ 
gen um 20 Nillionen flärſer als die franzöñſhe iſt vud 
ſich viel ſchneller vermehrt. Wenn dieſe Räd erung ge⸗ 
rechlſerligt wäre, maßle jede Nallon, die einen Nachbor 
mit flärerer Bevölkerung beſißt, deſſen polliſche Uater- 
jochung anſtreben. 

Wall Frautreich alſo an Bevölkerung ſchwücher ifi 
und noch ſchwã der werden wird, wie Teutſchland, wuß 
es dieſes vernichten, damit es nicht ſelber veruſchte wird! 
Das iß aber ein völlig falſchet Vergleich. E hapdelt 
ſich nicht darum, daß Fraureſch für mililätiche Zvſcke 
nur über 40 Millionen gegenüber 60 deutſchen Mllionen 
verfügen kann. Frankreich hat mindeſtens 100 Nillionen 
gegenüber Deuiſchlands ſechng. rankreich hat unter ſei⸗ 
net Iʒ 45,5 Millionen in Afrika und 22,5 Mil⸗ 
llonen n Afien. Und es hat nun auf alle dieſe Löllerſchaf⸗ 
ten ſein Aushebungsgeſeßz zur Anwendung gebracht. Fran⸗ 
reich rechnet darauf, daß es innerholb der nächſten ſüuef Jahre 
eine perinanente Atmee von 800 O00o Afritanerũ, wern udtig 
in Europa ſlationiert, zur Verfügung hat. Die Leute, die 
jeht für Frankreich flimmen wegen ſeines Vorgehens gegen 
Deutſchland, haben nicht den lelſeſten Schimmer von der 
Bedeutung der Aushebuug in Afrika in vaher Zulunft. Sie 
betrifft die Ausleſe der kämpfenden Raſſen in Nord⸗ und 
NRorbdweft⸗Afrika, die Miſchung von Arabern und Berbern, 
bie Spanien eroberte, die Pyreuäen ũberraunte, und die 
Maſſe der Iberiſchen Halbinſel für 500, ihren Süͤden 800 
Jahre lang beſaß, die Miſchung aus Negern, Arabern und 
SBerbern, welche vom Senegal bis zum Niger 1000 Jahre 
laug die Herrſchaft führte und große Hercſcher, Kreger, 
Denker und, Prieſter hervorbrachte. In Europa dat ber 
frangöſiſche Militariemus die beĩgiſche Armes 
ſozſuſagen annektiert uimd dieſe handelt wit m 
gemeinſam noch einem gebeimin Militärablaumen. Uss 
wurde geſagt, daß wir für die belgiſche Unabhängigkeit 
lämpften. In allen weſentlichen Puntten iſt Belglen 
nurſeine franzöſiſche Provinz geworden, mmd 
unter ſfranzöſiſchem Druck hai es ſein Frelwilligen ⸗Syſtem 
durch die Aushebung erſezt. Polen, das mit Frant⸗⸗ 
reich verbündet iſt, unterhaͤlt eine Axmee von 50000 
Mann. Die politiſch Fraukreich urtertänige Kleine 
Entenie hat eiwa 2, Millionen unter den Weffen. Unſer 
dieſen Umfnden ſcheint mir der Ruf nach „Sicherglt für 
Fraukreich“ etwas überflüſſig zu ſein. Herr Remay 
maecdonald iat in den kürzlichen Parlamentetbalten 
den prugnanteſten Aasſptuch als er ſragle: „Wieſteht 
es miüder Sicherbelt fäür nns? 

das Wichugſte im blatt: 
ODoUar — A 588 poln. Mark. 
Aus blicke auf das Verhältnis der neuen Sejamehrheit zu 

der Eiloiſki · Regierung. 

Poincaroͤss neuer Reyarationsplan. 
Ein deutſchet Reparationgplan . 
ſSochſpannung in Wemel. 
Wladiwoſtok von den Weilßgardiften erobert. 
Sie Lodzer Textilarbeiter beftehen auf Nachzahlung des 

Teuerungẽ zuwachſes. 
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Das arvße F'asko in franzöfiſcher 
Beleuchtung. 

Der Chelkredaltenr des Deuvres, Robert Jou⸗ 
venel, verdifentlich eme ‚tleine Bilan; der 
Regierngnng, welche Deutſchland zum gehlen bringen 
ſolſter. Er ſührt aus, daz nach 16 Monaten der Repa⸗ 
rationdtätialeit Roincc éxs nur erreicht wurde, daß im 
Jahre 1922 die dentſchen Geldzahlungen aauch 
volltonrren aufdbrten; daß im Jannar und 
Febrrar 1923 auch nicht eine Tonne Kohle und 
Kots n„nach Frantreich kam, während vorher 33 000 
Ton en tãelich geliefer vurden. Wenn es richtia waͤre, 
was Noinearé der Finanzkomwilfion verſicherte, daß nan⸗ 
mehr 3000 Tonren Kohle täglich ankämen, ſo ſei das 
zegenüber den früher gelieferten 33 000 Tonnen noch 
imnmer ein ſehr dedeutſamer Verlufi. 

1922 hätte Frankreich ſuͤr 950 000 Millionen Gold⸗ 
mark an Naturallieferungen beziehen können, die 
anderen Alliierten für 590 000 Milllonen. Wäkrend aber 
die arderen Ablierſen tat“ächlich ſür 468 000 Millionen 
folcher Naturallie?erungen erhiellen, bezog Jrankreich von 
dieſen nut 265 600 Millionen, und dafür ſei auch der 
ordßte Teil fur die Kohlenlieferungen aufgerechnet worden, 
wabrend andere Waren nur für 28 Millianen eingingen, 
und von dieſen waren Lieterangen im Werte von 20 Mil⸗ 
lienen für die zerſftörten Gebiete beſtimmt. 

Dieſen verminderten Einnahmen ſtehen aber 
folgende Ausgaben gegenüber: 

1. die Autgeben für die Ruhrbeſeßung, 
2. die Jerhetung der Militärblenſipflicht jſür den Jahr⸗ 

gang 1921, a 
3. zie Einführung der 18monatigen Dienftzeit, 
4. die Baifjt des franzöſiſchen Frank, 
5. die Steigerung der Lebenzhaliung um 16 Prozent in 

zwei Monaten. 
Dad ſchlimmſte au der gangen Sache ſei, daß Franfi⸗ 

reich das Ruhrabenteuer nicht beenden koͤnne, weil es nicht 
den endgũltigen Trinuph der dentſchen Militarjſterwartei 
fichern wolle Die Operation führe zum Ruin, 
und dennoch lönre Frankreich auf ſie nicht verzichien, denn 
fie müſſe um jeden Preis gelingen. Als das Kabineit 
Poircaré zur Regierung lam, arörterle man noch die Er⸗ 
gebniſſe des franzöſiſchen Sieges, doch beſtritt niemand, 
daß Frankreich ſiegreich war; munmehr aber ſei ſ der 

Siea in Frage geſtellt. Gam ungeheuerlich findet 
es Jonvenel, daß Frankreich zeine Vermittelung des Vdller⸗ 
bundes nicht zulaſſen wolle, und daß nunmehr gewiſſer⸗ 
maßen wie beim ‚mot d'ordre“ der Voͤllerbund in allen 
offigisſen Pariſer Blätlern in der heftigſten Weiſe angegrif⸗ 
ſen werde, am meiften vom Tewipu, venel den 
durchaus berechtigten und zu erweiſenden Vorwurl wacht, 
daß er von allen ausarilgen Regiernngen Subſidien au⸗ 
genonmen und erlangt habe. 

V 2 — 

Die Beſtatiung der Opfer der 
Efſener Tragödie. 

Ueber die Eſſener Tranerfeierlichkeiten 
wird noch ergãnzend berichiet: 

Die Toten vom Karſonnabend wurden am Dienstag 
unter der tiefften Teilnahme der geſamten Brvöllexvng des 
Ruhrgebieis zur letzten Ruhe getragen. Die Arbeit ruhle 
in allen Beirieben. Sämtliche Geſchäfte blieben zum Zei⸗ 
chen dex Teauer geſchloſſen, die Fenſter waren verhängit. 
Ueberall ſah man ſchwarzen Trauerflor. Glockengelãut 
aller Kirchen erlsnte als lebler Gruß für die Opfer ſr 
Freiheil and Rechi. n—— Die Todes opfer ſranzoͤſiſcher Kugeln waren im grohen 
Lichihef des Hauploermalumgsgebäudes der Kruppfchen 
Außnaolfabri aufaebehrt. In dem matt erbellien Lichthoſ 
— 

Bücher And gute Geſeuſchafiſer. Wer in ein Zimmer ejn 
iritt, in dem ſich Bücher beſinden, den ſcheinen e zu begrüßen 
und ihm zu ſagen, daß elwas von ihrens Ciubäuſen umſ 
wird. das ihm nuͤtzlich lein kaun und daß ſie Fichts beheres 
wuͤnichen, als es ihm mitzule!lau. Dezdalb hallet die Bücher 
in Ebren und verjſucht. den beſten Gebrauch von ihnen zu 
machen. Gladſtone. 

25 Bräute. 
Ein Schelmenroman von Wilheim Herbert. 

(14. Fortſezung.) 
fuch ihr ſchien er zu gefſallen. Es war ein nettes 

harmloſes Bekanntwerden, das Veits ſrauenfreundliches 
Gemãũft auß den froſtigen Anhauch von Frau Mathildens 

Weſen einigermaßen erwärmie und beſonnte. 
Dabei haltte er erfahren, daß der (hef der kleinen 

Tipperin faſt nur Zivilprozeſſe führle. Das war ihm, der 
im Gegenſatz dazu bis jeht ausſchließlich das Kriminal be⸗ 
ſchäftigt hatte, ſympathiſch zu hören. i 

Der Anwall, ein gediegener, freundlicher Graukopf, 
enpfing ihn mit einer einladenden handbewegung und 
ließ ihn ſo in der Morgenſonne ſitzen, daß Bulljahns gan- 
zes Geſicht beſtrahlt wurde, während der Advokat ſeine 
Beobachtungen im Schallen anſtellte. 

fwer auch dieſe kleine Tücke empfand Veit als Vor- 
eil. Er konnie, wenn ja eine verfaͤngliche Frage kam, 
für einen Mioment die Hugen ſenken und ſich verinnerlichen, 
ohne derdacht zu erwecken. Das Licht vor ihm war ſchuld 
daran — nicht e!wa das Duntel in ihm. 

Die Beſprechung verlef glatt. Er hatte ſeinen Eber- 
hard Mülter“ bis duf die Kindsbtine zurück ſo in ſich 
ausgebaut, daß keinc Luücke in ſeiner Vergangenheit Klaffte. 

fuch über das Papiergeſchätt, von dem ſie wohl 
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ſhonden I0 zlſ S aͤrg unter einem Hain von Lorbeer 

und Talmen. Hunderie von Kränzen aus ollen Teilen der 
Beroͤllerung und ans allen deutſchen Gouen verßnnbild 
lichien das Mitgefühl des dentſchen Volles. Zur Teilvahme 
an der Traderfeier war uv 9/, Uhr in der Gußfiahlia⸗ 
brit ein enger Kreia von Angehörigen ſowie die Milglieder 
der Werklenung, Vertreier der Reichs⸗ iimnd Staatebehsrden 
verſammeltl. Der Kruppſche Maännergeſangverein leitete 
den Traueralt ein. Zu dem gleichen Zeitpuntt, an dem 
im Reichsſtag die Führer des Volkes ſich zu einer glelchen 
ernften Trauerſeier verſammellen und im ſanzen dentſchen 
Lande die Glocken zu Trauer and ernſtem Sinn mahnten. 
Nach dem Geſang ſprach Guſtav Krupp von Boh⸗ 
len und Halbach warm empfundene Abſchiebsworte. 

Hochſpannung in Memel. 
Forderungen der MemeUänder. — Drohungen Budr yo'. 

WMemel, 11. April. (A. W) Die Lage in 
Memtliſtewriterhin geſpannt. Die Verhand⸗ 
lungen mit den Vertretern der deulſchen Bevöllerung ver⸗ 
liefen ergebnißlos. Von deutſcher Seite wird der 
Rücktritt Budrya' gefordert, ferner daß die lilauiſchen Ve⸗ 
amten Memel verlaſſen, die dentſchen Beamten wieder in 
ihre Aemter eingeſetzt und die von den Litauern entfernien 

deutſchen Denlmäler wieder an den früheren Eiellen auf⸗ 
geſtellt werden ſollen. 

Wemel, 11. April. (A. W.) Budrys hat 
heue eine amtliche Verorbnung ulaſſen, der 
zufolge Perſonen, die nicht aus Mernl ſtammen und die die 
von den litaniſchen Behörben in Memel getroffenen Auord⸗ 
nungen einer Kritik unterziehen, mit einer Geſängnis⸗ 
ftrafe bise zu 1 Jahr bezw. mit eimr Geldſtrafe bis 
5 Millionen beftraft werden. 

Ueber die juͤngften Vorjälle in Mewmel noch 
nachſtehende ergaͤnzende Schilderung vor, die brweiſt, daß 
die Litauer ſehr gelehrige Schüler der 
Franzoſen im Ruhrgebiet find: 

In der Nacht zum Somtag warden in Memel 
auf offener Straße zwei Maäͤnner voan litauliſchen 
Poflen erſchoſſen und drei weitere durch Schäſſe 
16 wer verletzt. Vermulilich iſt ihnen das am Sonn⸗ 
abend nachmittag erlaſſene Verbot, nachts die Straße zu 
betreten, noch vicht bekannt geweſen. In derſelben Nacht 
wurden von Litemern die Denkmäler Kaiſer Wilhelm 1J. 
und der Boruſſia geftürzt. 

Juſoige dieſer amerhörten Rohbeltaalte ftleg die Er⸗ 
regung der Bevöllerung aufs äußerſte. Es fanden ſich 
am Sonntag mehrere tauſend Perſonen auf dem Gute 
Spitz hut zur Demonftration ein, doch ſchon nach einiger 
Zeit war der Verſammlungsplatz vom Uianiſchen Militar 
umſtellt worden. Ploͤgzlich hoͤrte man Maſchinengewehrfener 
und Gewehrſchũſſe, worauf die Menge, unler der ſich viele 
Frauen befanden, audeinanderflob. Hierbei wurde ein 20 
Jahre alter Schloſer durch einen Kopfſchuß getötet. 
Ein Arbeiter md eine Frau erlitſen ſchwere Ver 
lezangen. TEine tauſend Mann ſiarke Gruppe von 
Verſfammlungsteilnehmern, die in einer Ecke des Plaßes 
zuſammen giblieben war, wurde ſchließlich mit Kolben⸗ und 
Bajoneliflshen zerſtreut. Die Menge, die auf die Straßen 
— war, wurde durch Berittene auseinanber⸗ 
getrieben. 

Inzwiſchen iſt die ſchwerverwandete Fran, 
eine Arbriterin, ihren Verlegungen im Kranken⸗ 
hauſe erlegen. 

Der Stellvertreter des litauiſchen Oberkommiffars 
erliaß eine Verordnung, durch die der Deutſch⸗Li⸗ 

alle drej gleichviel oder gleichwenig verſtanden,/ gab er 
fufſchluſſe, die gut und harmoniſch vor die fußenwelt 
traten. — 

Gant nebenhin — nur um eine Form 2u erfüllen 
— fragte bei dieſer Gelegenheit der nwalt dann auch 
richtig nach Belegen. Deit wartete in ſicherer Ruhe lä- 
chelnd dermaßen prompt mit den nötigen Urkunden auf, 
daß Mathildens Kechtsfreund ſie ohne jede nachteitige Vor⸗ 
eingenommenheit prũfte und in Ordnung fand. 

Nachher kam noch einmal eine Erörterung unter vier 
fugen 2wiſchen den beiden andern. Er ließ auch ſie wie 
eine nũchterne Selbſtverſtändlichkeit über ſich ergehen und 
vertiefte inzwiſchen den Eindruck eines ſcharmanten Men⸗ 
ſchen bei dem Tippfräulein ſo ſehr. daß ſie ſich, als er 
mit der Dame wegging, kopfſchüttelnd Gedanken machte. 
wie ſo ein neiter Mann ſich um ſolch uͤngleiche Seſellſchaft 
ſchauen konnte. 

„Wahrſcheinlich wieder das Geld!“ ſeufzie ſie mit 
der reichen Erſahrung einer kichtzehnjährigen und beſchloß. 
doch noch auf dem Wege über die Filmdiva oder einen 
anderen romantiſchen Stern gleichfalls ſehr reich zu 
werden. — 

Die Entiſcheidung war günſtig geweſen. Bulljahn 
ſah das daran, daß ihn Frau Mathiide zu einem Gabel⸗ 
fruhſtück in ein benachbartes gutes Gaſthaus lud, wo ſie 
ihm bei einem Paar Würſtchen mit Meerreitig ihre Ab- 
ſicht mitleilte, durch die Zeitung ein Papierwarengeſchäft 
zu ſuchen. 

Er ſand dieſen Gedanken vorzüglich und entwarf 
ſofort eine eniſprechende Anfrage zun ihrer“ Befriedigung. 

Am Expedilionsſchalter machte er den Verſuch, das 
Inſerat 2zu bezahlen. — 

Sie fiel ihm nicht in den frm, ſondern ſchaute wahl⸗ 
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tauiſch e Helmatbunbe ſer de gemze Zein des Kas⸗ 
r ahrieruſtandes verboien vird. Ferner werden Zeitunden 
nnd Telegramme unter Zenſur gekellt. Tagsüber finv 
Anſammlungen von mehr als ſimf Perſonen vunceragi. 
Jür den Fall der Nichtbefolgung dieſer Anordnung werden 
růückſichisloſe Strafen angedroht. Schen am Sonn⸗ 
abend nachmittag wurben in den Rüumen des Deufich⸗ 
Litauiſchen Heimatbundes Housſuchnugen vorgenomiete und 
der Vorſtzende ſowie der Geſchäftäföhrer verhoſitt und 
ausgewieſen. Die die Freilaſſung fordernde Mengr urde 
durch Bedrohung mit Maſchinengewehren gezwungen, den 
VBlat zu raͤumen. Inzwiſchen ſind die Ausgewieſenen in 
Köninsberg eingetroffen. Der deutſche Genera!l⸗ 
bdonſful in Memel hat gegen die Zerfloͤrung der deui chen 
Denkmaäͤler durch die Litawer ſcharfen Braneſt 
eingelegi. 

Litauen entſchuldigt ſich. 
NRach einer Sondermeldung ans Memel ihen der 

litauiſche Oberlommiſar dem deutſchen Generallouſu! ſein 
aufrichtiges Bedanern über die Zer— 
ſtörung der dentſchen Denkbmäler ansge⸗ 
ſprochen ſowie ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen und 
Wiederanfrichtung der Denlmaͤler zugefichert. 

Um Oſtgalizien. 
rag, 12. April. (A. W.). T Blãtter be⸗ — eine ** * A — * 

waliger ukrainiſcher Soldalen, die ſich gegenwärtig aunf 
iſchechlſchem Gebiet bifinden, gegen Polen. Soldaten 
und Offiſſere in Diberz haben geſchworen, von der erſlſen 
ſich bieienden Gelegenheit Gebrauch zu machen, um ihrem 
Sande die Freiheit wlederzugeben. Aehnliche Manifefſalio⸗ 
nen fanden in Pribram uind Podjebrad ſiatt. 

Wladiwoſtok von Weißgardiften 
erobert. 

Berlin, 12. EApril. Mat.) Die Zeitungen 
veröffentlichen eine angeblich aus Moskau ſtam⸗ 
mende Nachricht, wonach Wiadiwoſtok nach ſchwe⸗ 
rem Kampfe von Weißgardiſten erobert worden 
ſei. Die roten Sruppen erwarten Verſtärkungen. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmfitzung vom 12. April. 
jmmarſchall Ratal gibt die Erklärung ab, der — —ã — — i ee — 

weiteren Emiſſſon der Papiermark und von den Unter⸗ 
ftürnngen für die Famllien der zu militäriſchen Uebungen 
Einberuſenen, augrnommen hat. 
ie inſolge der Feſſereng der Gremgen, der Kommiſſton 
ãberwieſen. 

Man ſchreite 3 
Antrãge einiger Klubs 
dung des Praͤlaten Bundliewiez 

Proteſt gegen bie Sſowjetjuſtiz uud Aufruf 
zu einer Weltaktion. 

Abg. Pf. Lutoſslawſkti beantragt die Annahme 
einer —2X in der vor aller Welt gegen die bar⸗ 

In erſter Teſung wird das Geſetz von der Amat⸗ 

bariſche Verfolgung des Chrifientums in Rubland felerlichſt 
proteſiert, den armen, verlaffenen, chriſillchen Vollsmaſſen 
in Raßland das Beileid ausgedrückt und die Reglerung 
aufgefordert wird, in 
e iner gemeinſamenAktion der geſanmten ziv 

wollend zu, wie er Kathis Porträtvorſchuß neuerdings 
verkleinerte. IJ 

Enen Nugenbſck giſtetè er ſich über dieſen Herein⸗ 
fall. Dann ſagte er ſich, daß die Frau durchaus ihrem 
Charakiter treu blieb. Er beſchloß noch erhöhte Vorſicht 
und ſchwor ſich 2ugleich, unter keinen Umſtänden von 
dieſer Sache abzulaſſen. Jetzt, da er bereits — wie ſonſt 
noch nie — eigene Speſen bei der fingelegenheit hatte, 
war es fuͤr ihn moraliſche und wirtſchaftliche ſlotwendig 
keit, das Projekt dis zum Erfolge durchzuhalten. 

duch ſeine mãnnliche Eitelkeit ſtachelte ihn. Warie 
— — drohie er — „du, Rackerchen, du! Wer 2uletzi 
lachte ... 

fm nächſten nachmittag ſollie er mit den erſten etwo 
eingelaufenen fingeboten zum Kaffee in die Chriemhilden⸗ 
ſtraße kommen. 

In der Nähe ihres Hauſes ſchieden ſie. Nit be— 
ſchwingter Leichtigkeit drachte er einen heißen Blick auf, 
den er beim händedruck in ihr graues fluge niederlegte 
und damit immerhin auch in ihrem an ſich kühlem Herzen 
eine angenehme Temperalurſteigerung erzielte. 

Sſe ging an dieſem Tage nicht zu dem Grab ihres 
Seligen, ſondern ſetzte ſich zu Hauſe an das Fenfler und 
befreundete ſich weiter mit dem Gedanken, ihn langſam 
zu vergeſſen und ein neues Folium anzulegen. Denn ſie 
liebte klare und in ſich abgeſchloſſene Verhältniſſe. 

Bulijahn hatte auf dieſe ſteife Begebenheit hinguf 
nicht ũbel Cuſtgeu etwas Munterkeit. Er erwog den Ge⸗ 
danken einer Fenfterpromenade bei der Inſtitulsvorſteherin. 

Aber er ſagte ſich bald, daß das nicht forderlich ſein 
könnte. EAls ſchwergekränkter Anſtandslehrer mußte er 
ſie in eigener Qual und Reue ſchmoren lalſen, wenn über ⸗ 
haupt efwas daraus werden ſolite. 
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— Sedzer Zreie Breſſe Freitag, den 18. Spril 1023 
ſterten Welt zum Schutze der zertxetenen Rechte uud 
Grundſãtze der Gewiſſeneſteiheil in Rußland und zur Be⸗ 
freiung der geſolterten Geiflliches, nicht nachzulafſen. 

Dieſer Antrag wird von der Kammer 
einmütig angenommen. 

Nächſte Slzung Montag. 

„Traditivnelle Tolerauz.“ 
Warſchau, 12. April. GPat.) In dar heuligen 

Sizang der adminiftrativen Sejmkommiſſion unter Vorſiß 
Thugulis berichtele der Abg. Kalinow ſtti (Weifruſſiſcher 
Klub) über den Antrag der Rutheniſchen und Weißruſſi⸗ 
ſchen Klubs bezüglich der religiöſen Bedrückungen von ſeiten 
der örtlichen Behörden dem Vrobſt und den Gemeindeglie⸗ 
dern der Kirche in Dubinin gegenũber. 

Der Antrag des Abg. Putek: „Die Kommifſion for⸗ 
dert die Reglerung auf, die unverzügliche Oeffnung der 
Kirche in Dubinin anzuordnen“, wurde angenommen. 

Der Großgrundbeſitz meiſtbelaſtet. 
Warſchan, 12. April. (A. W.). In der heutigen 

Sitzung des Fenauzunterausſchuſſes wurde die Angelegenhelt 
der Bodenſteuer beſprochen und der Grundſaßz 
der Progreſſton mit den Stimmen des „Viaſt“, 
Wyzwolene“, Sozialiften und Juden gegen die Rechte, 
angenommen. 

Ueber das Mieterſchutzgeſetz. 
Zu dieſer Frage äußert ſich der Kralauer Kurjer 

Codzienny* u. a. wie folgt: 
Sie Wohnungsfroge iſt ſo breun⸗ nd geworden, wie 

es nur noch die Frage der wachſenden Teuerung ift, und 
ſie iſt unſo gefährlicher, als die Teuerungsfrage nach el⸗— 
nem Uebergang zu einer geſunden Valuta geregelt werden 
kann, während die Ausſichten für eine Lnderung der 
Wohnungsnot immer geringer werden, 

Dase Schlicmſte ift, daß bei ans in Sachen der 
Wohnungenot eigenilich nichts gelan wird, während das 
Auslaud eruſtl ch um die Loſung des Wahn ingsproblems 
hemuht iſt. Die Armen bauen nicht, weil ſie Kine Miltel 
haben, die Reichen bauen nicht, weil es ſich ihnen nicht 
Aohnl“ und die Regierung baut nicht, weil ſie die ganze 
Frage anſcheinend wenig angeht. Die Häuſer ſtüzen eir, 
da die Beſitzer dieſe von der gegeswärtigen lächerlich 
geringen Miete nicht inſtandhalten lönnen. Nicht nur, 
daß keine neuen häuſer gebaut werden — man müßte 
ſonſt über hunderte Millonen und Milliarden verfügen — 
es werden nicht einmal Stockwerlke auf neuen Häuſern 

gebaui, denn wenn im Vo jahr die Koſten für einen 
ſolchen Aufbau mit 10 Willlonen verauſchla;t wurden, ſo 
relchten heute dazu nicht einmal hundert Millionen. 

Indeſſen geht mit den Woh aunzen ein anderer Pro · 
zeß bor ſich der der Verdräugung einer immer größeren 
Zahl von virtſchaftlich ſchwächere Leuten zugunſten der 
wirſchaſtlich Siãrferen. Und zwar wird dieſe ohne alle 
SGewalimtlel durchgefühete Verdraͤnzung ebenſowohl von 
denjenigen Mielern geübt, die ihre „eigenen? Wohnungen 
n remden Hiuſern! — verkaufen, als auch von den⸗ 
jenlgen Haut beſitzerr, die von den nenen Reichen, Bonlen 
und Handelsunternehmen mehrere Millionen Abſtand⸗ 
geld⸗ nehmen, indem ſie ſich daburch für die unzuläug⸗ 
che Miele zu entſchädigen ſuchen. Auf dieſe Weiſe ſinkt 
ne mmer rößere Zahl von Menſchen auf das Niveau 
nes polelariermaßigen Daſeins herab, ſo daß 5. Per⸗ 
ſonen in einem Zimmer hauſen — während Spelalanten 
And Saawimdelumernehmen ſich in giräumigen Lolalen 
breitmachey, für die ſie Milllonen zahlen, am welche 
Summen ſie wieder die Oeffenſlichleit berauben. 

Ee enk leider ſeſtgefielt werden. daß nichts aetan 
— 8— 

günſtigftken Bedingungen für die Entwicklung dieſes un⸗ 
natũrlichen Vorgangs vorhanden. Zu ihnen gehört das 
Mieterſchuhgeſez in ſeiner gegenwärligen Form, deſſen 
großter Maungel der iſt, daß er alle Mieler o me Ausnehwe 
umfaßt. Der Arme, der mit ſeiner Famſlie in einem 
Raume oder in Zimmer und Küche wohnt, nüßzt es auf 
rechtmäßlge Weiſe aus — dagegen bedient ſich der Reiche, 
der bei zwei oder drei Perſonen Füuf⸗ bis Achtzimmer⸗ 
enen im Beſitz hat, ſeiner auf unrechtmaäßige 

eiſe. 
Was hat dos für einen Sinn? Das Mletarſchuß⸗ 

geſetß iſt zu dem Z vecke da, um je de mn Bürger ein Obdach zu 
ſichern. Daher ſollte es ſich auch nur auf Wohnungen 
beziehen, die höchflens 12 Zimmer mit Käüche umfaſſen. 
Alle größeren Wohnungen müſſen einem freien 
Vertrag zwiſchen den Hausbeſiern und Mielern unler⸗ 
geordnet werden, jedenfalls müſſen die Höchſtgrenzen der 
Miete für ſolche Wohnungen bedeutend heraufgeſetzt erden. 
Ein Schieber, der ein Einlommen von 5 Millionen monat⸗ 
lich hat, darf ſür eine Sechszimmerwohnung zehntauſend 
Mark Miete monatlich zu zahlen, wäbrend ein weniger 
Bemittelter 2 Milllonen Markl an „Abſtanpdgeld“ ent⸗ 
richten muß, um nur Zimmer und Küche zu erhallen. 

Um dieſen widernatürlichen Zuſtand zu beſeitigen, 
muß das Mieterſchuggeſetz einer Reform unterzogen wer⸗ 
den. Es darf nur die kleineren Wohnungen umfaſſen. 
Wenn die Hausbeſiher für die größeren Wohnungen mehr 
Miete erhallen werden, wird es ihnen leichter fallen, die 
geſetzmäßig feſtgelegle niedrige Miete für kleinere Woh⸗ 
nungen anzunehmen. 

Es muß auch ein großerer Nachdruck auf die Be⸗ 
achtung ſchon beſtehender Vorſchriften gelegt werden, die 
ſich auf das Verbot der Abtretung von Räumlich⸗ 
keiten an Banken, Büros, Unternehmungen uſw. beziehen. 
Im Ausland ift man ſo writ gegangen, daß keine Bank 
nene Büros in einem alten Hauſe anlegen kann, ſondern 
hlerfür ein eilgenes Haus bauen wuß. In Südſlawien 
muß ſogar jeder neue Reiche ein eigenes Saus bauen, 
wenn er eine größere Wobnung haben will. 

— tt— 

Cokales. 
Sodz, den 18. April 1028. 

Vorfrühling. 
Soneit von A. R—z., Lodz. 

Naun hat er ſchon den Gruß vorausgeſchickt 
Und ommt in Balde ſelbſt, uns zu erfreun. 
Sein Nahn verlündet ſchon der Sonnenſchein, 
Der uns bereits tagtaäglich ſtill beglũckt. 
Bald lommt er ſelbft mit Blumen bunt geſchmückt; 
Bald zieht er laut mit Sang und Jubel ein, 
Die legten Winterzweifel zu jerfteun, 
Indem er uns den Weg jur Hoffnung brückt. 
Bald kommt der Frühling! Hie und da erſchallt 

Schon eines Sangers erſtes Lenze⸗lied, 
Das ſiegreich nun hinauffteigt ſonnenwaͤrts. 
Der Frühling nahl, ſchmückt wieder Feld und Wald, 
Bringt wieder wahrer Freude Hochgenuß 
Und nimmt gefangen uunſer ganzes Herz. 

bip. Der Lodzer Wojewode Seer Mem⸗ 
bowſti empfängt tãglich von 12 Uhr ab, und Pexſonen, 
die ihn in dringender Angelegenheit ſprechen wollen, zu 
jeder Zeit. 

wird, um dieſenn eutgegenzuwirlen, ja ea ſind ſogar die 
3 

bip. Lehrerprüfuugen. Am Montag, den 
April, am 83 Udr nachmiſſagd, benngen im Deuiſchen 
Lehrer ſeminar (Ewangelickaftraße) die Prufungen der in 
Lodʒ beſchẽftigten unq al fiſterien Lehrer. 

bip· DOte Tertilarbelter verlangen eine volle 
SZohnerhöhuug. Der polnlſche Fachverband Preca“ 
ſandle an den Landesverband der Texlilinduſtrie ein 
Schreiben, in dem es heißt: Wir ſtehen nach wie vor 
auf dem Sianbdpunkt des Verlrages vom 18. November 
1022. Angeſichls deſſen verlangen wir die Aurechnung 
des Prozentſates, der aus bei der letziten Lohnberechnung 
laut den Berechnungen der Teuerungslom miſſion zuſtand, 
uns jedoch vorenthalien wurde. Im Zuſammenhang damif 
bitten wir um die Einberufung einer gemeinſamen Konfe⸗ 
renz am 19. April. 

— 

bip. In den Räumen der Bezirkalommiſſion der Fach 
verbãnde faund eine Verſammlung der Fabrilbdelegierlen 
ſtatt, die dar Lage der Lodzer Induftrie und der Arbeiter 
ewidmet war. Herr Kaluyaſti wies darauf hin, daß das 
eſtreben der Regierung, die Staate ſtnanzen zum Geſun⸗ 

den zu bringen, eine gewiſſe Erſchülterung der wirtſcheſt⸗ 
lichen Lage Polens und damit einen Stillftaud in der 
Jubuſtrie hervorgerufen habe. Nach Auſicht des Reduers 
wurde der gegenwärtige Stand der Lodzer Juduſtrie nicht 
zuletzt durch die Politilk der Jaduſtriellen verurſacht, die 
darauf hinausgeht, durch eine Verminderung der Abeils 
tage und allerari andre Einſchränlungen von der Regiexung 
groͤßere Kredite zu erzwingen (2. In ſeinen Aus fuhruugen 
kam er des weileren auf die gegenwärtige Nolage der 
Fabrikarbelier zu ſprechen und aäußerte die Auſicht, daß die 
Regierung aufgefordert werden müßle, die Induſtriellen zu 
elner normalen Inbetrlebſetzung der Fabrilen zu zwingen. 
Nach einer längeren Ausſprache, während der eine ganze 
Reihe von Rednern hervorhob, daß die Induftriellen die 
ihnen von der Regierung bewilligten Kredite mißbraucden ) 
wurde beſchloſſen, ſich mit allen Fachverbänden zu de Be⸗ 
ſprechung der ju untlernebmenden Schritte in Verbinduug 
zu ſetzen. Zerr Danielewlc) der über die Lage der Ar⸗ 
beiler und aͤber die Lobnfrage Bericht erſtattete unterſtrich, 
daß die Arbeiter an ihrer gegenwärtigen Notlage uwm 
großen Teil ſelbſt ſchuld ſeien, da ſie der Willkür der In⸗ 
duſtriellen zu wenig Euiſchloſſenheit entgegenſehen. Was 
die Regelung der Arbeitelöhne beirifft, ſo mußte dieſe ſteis 
dem Anwachſen der Teuerung entſprechend exfolgen. Au⸗ 
geſichts deſſen müßlen die Maͤrzlöhne ausgeglichen werden, 
da die Arbeiter nur 15 Vrozent Lohnerhöhung erdalten 
hätten, wãhrend die Teuerung um Brozent zugenommen 
hat. Nach elner Ausſprache über dieſe Frage nadm die 
Delegiertenverſammlung eine Entſchliezung au, in der die 
Hauptverwaltung aufgefordert riid ermãchligt wird, deu 
Induſtriellen die Forderung zu unlerbrellen, in der die 
Wuünſche der Arbeiler bezüglich der Feſiſezung der Löhne 
der Berechnung der Teuerungslommiſſion enſſprechend zum 
Ausdruck gebracht wird. 

Polniſche Saud und Metallarbeiter für 
Belgien. „Joarnal des Dé ats* zufolge hat die bel 
giſche Reglerung mit der polniſchen Regierung Verhand⸗ 
ſungen eingeleitet, ĩm eine Eirwanderung poluſſcher 
Metallarbeiſer nach Belgien zu bewirlen. Es vwerden 
—9— — polulſche Laudarbeiter in Beltien er 
wartet. 

bip Die Lohnbewegung. Zwiſchen den Bevoll⸗ 
mãchtigten der Ziegelelbeſiger und dem Fachverband der 
Bau⸗ und Holzarbeiter ſowie verwandien Berufe wurde am 
29. März ein Vertrag geſchloſſen, der für die in den 
Ziegele ien beim Sehmgraben beſchäftigten Arbeller eine 
preern von 75 Prozent, gerechnet vom 10. Nan 
voe ſſehf * X 

—— — 
— 

So ſtrich er in der Stadt herum und hatte dabei 
das ſchmerzliche, wenn auch für ihn nicht ſehr überra- 
ſchende Erlebnis, vor dem Polizeigebãude eine friſche Lie⸗ 
ferung von Tagesarreſtanten einbringen zu ſehen, als 
deren erſter Tamerlan“ aus dem Wagen kletterte. Der 
alleunaive Zuckerbäcker war prompt ins Sarn gegangen. 
Ddoch ihm geſchah ſo beſſer. Seine zarte Pſyche hatte 
dem rauhen Leben keine Widerſtandskraft entgegenzu— 
etzen. .. Bibis Schweinsbraten entwickelle ſich programmãßig. 

deit wurde von ihr ſchon im dämmerigen hausflur 
mit einem glühenden Kuß empfangen, dazu mit einem 
Handedruck, der ihn wonnig durchſchauerte. Denn ſie 
preßte ihm dabei ein kleines, pralles Kuwert in die Kechte, 
in dem ſeine feinfühlige Seele GSelder witterte. 

Fünfzehnhundert! 
Arme, kleine Kathi vom ‚Letzten Tropfen“, du warſt 

um mehr als das Duhzendfache uberholt. 
Der ufſtieg begann. — 
Das Mittageſſen verdichtele die heimliche Verlobung 

zur · wirklichen. Die zukünftigen Schwiegereltern waren 
von einer biederen herzlichkeit, an der ihm nur die zu⸗ 
ingliche Fürſorge mißbehagte, mit der ſie nunmehr ſeine 
ciſſenz wie ſelbſtwerſtandch energiſch in die hand nahmen. 

Es ſtellte ſich heraus, daß ſie bei dem Krämer ge— 
genuber bereits ein fauberes, möbliertes Zimmer für ihn 
o gut wie gemietet hatten. 
** Sso mußte er denn auch mit ſeinen Perſonalien 

en. — 
In ſeinem Unterbewußltſein ſchwamm etwas, das ihn 

cht alleuweit von der Wahrheit abgehen hieß. Er ris- 
kierte es mit ſeinen echten Namen und ſetzlte nur den 
Lapellmeiſter an die Slelle des Handmaiers, der er in der 
Tat geweſen. Eoriſehung ſolah. 

VYankee⸗ Doodl'iges 
von Senff⸗Georgi—. 

Zu ſeinem Vortrags obend in der Lodzer Philharmonie 
am 14. und 15. April. 

Um nicht in falſchen Verdacht zu kommen, ſchicke ich 
voraus, daß ich nicht das Odium auf mich nehmen will, 
die nach Legionen zäͤhlende Apzahl von Abhandlungen über 
Amerik a, die gerade itz! in allen Sprachen erſcheinen, 
auch nur um einen noch ſo lkurzen Beitrag zu ver⸗ 
mehren. 

Igch habe aber bei meinen Gaſtſpielreiſen im Laud 
der unbegrenzten Möglichlelten ſo auche luſtlgen Dinge 
und Erſcheinungen besbachtet, wie ſie ſich vielleicht nicht 
jedem Amerikareiſenden bieten, und ſo will ich mich 
e— Aein wenig über narriſch-amerikauiſches ‚lufſtig“ 
machen 

So ſchlägt mein Herz noch heute ſchneller, wenn ich 
an jene hihre Weiheflunde dente, als ſich in demſelben 
Holel, in dem ich abgeſtiegen war, ein Vanderbilt gmm 
Nebentiſch des Zahnſtochers bediente .. Able Sreiguiſſe, 
die ich ais unvergeßliche Erinnerungen meines Lehens re⸗ 
giftriere, wie die erfle lauge Hoſe, wie ich zum erſtenmal 
mit „Sie“ angeredei wurde, verblaſſen gegen dieſe Be⸗ 
gegnuug, denn im allgemeinen zeigen ſich die amerlla⸗ 
iſchen Milliardäre ebenſo wenig wie ſrüher bei ans — ge⸗ 
krönte Zupier — in öffentlichen Reftauraris. 

Außer der horſe ſhow im Madiſon Square Garden 
zeigt ſich die ameritaniſche Plutokratle nur noch bel den 
Vremieren des Melxropolitan Opera honſe. Man muß 
cinem ſolchen Eliteabend beigewohnt haben, um eine 
Ahnnug dovon zu belommen, wor für Wunder im Reiche 

wer Shneider uod Juweilere mögich ind. Die Diemanien 

— ———— — — — 

die da an den Schullern und Nacken der Labes upp 
ſter Fölle gleißend funleln — — — ſozar die Srumpf 
bãuder werden von jeder halbwegs beſſeren Mlaänn 
nur noch mit goldenen, Brillanſen beezſen Sualen gee 
tragen — natuͤrlich weiß ich daß gur vom Hörenſagen — 
alſo dieſe Diamanten die da zur Schau geiragen werden 
laſſen ſich nicht nach Karat, ſondern nur nach Pfunden 
wägen. Die Kleider freilich ſind bedeutend leichter, denn 
ſte ſind ſo tief ausgeſchsitten, daß man ſie vom Parkelt 
aus überhaupt nicht ſieht, nein, wle aus einer Badewauue 
ragen die Schönen aus ihren Logen hervor. Und da ich 
nun ein brennendes aud doch wohl enltſchulbbares Sehnen 
belam, dieſe Modeſtlavinnen längere Zelt in voller 
Schöne bewundern zu lönnen, boffle ich Erſullung auf 
einer mehrere Tage währenden Reiſe in der Pull⸗ 
mann car. 

Es ift mir gelungen, in die Gehelmniſſe der Konlu 
ation der unregelmäßigen, griechiſſchen Verben und des 
dechnens mit Logarithmen einzudringen, alber ule werde 

ich es wehl ferlig bringen, die Speiſekarten dieſer fahren⸗ 
den amerikaniſchen Holteld oder dinuing car ju kapieren. 
Deun dieſe viel größeren nud eleganler als bei uns auß⸗ 
geſiatteten Speiſewagen bönnen ebenſo wie die ganzen 
Zugkelnrichtungen der großen amerilauiſchen Dur hgangs⸗ 
zũge getroſt mil jedem beſſeren Hotel in Weilb verb heien. 
Die Vorkehrangen, die da den Reiſetag verkrzen, ver⸗ 
dienen unbedingt rückhaltloſes Loh, dagegen hat aber di 
Reiſenacht ihre ebenſo unbedinglen Schatleuſeiten 
Solange nämlich in den Sleepern noch das Syem des 
für beide Geſchlechter gemelinſe ieu, üngeteilten Schlaf 
raums für dreißig bis vierzig Menſchen beſteht. Ein 
tũrkiſches Vad iſt geradeyn ein Eickeller gegen die Ams⸗ 
ſphäre, die hier herſcht, da auf jeden e 
faͤhr nur vier RKubllmeter Laſtraum lbommen. 



haliskoſen voml 

Axbeils in pellors Wojillew ez am 5 Uyril ein Verirag ge⸗ 
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en Arbeiter Intß den um 44 Brozent geftlegenen Unter⸗ 
Iyril ab betragen: für einen Maurer 

und Zium anu 14 M,ur einen Maurer bei Front⸗ 
arbellen 4861 M. fur einen Geruſtarheiter 4018 4514 
Maund ſar einen Gehllfen 3118 M. für eine Stunde 

Zwiſchen den Vertrelern der Bötlchermelſterin ⸗ 
mung und den heitexverbãnden wurde im Beiſein des 

ſloſſen, auf Grund deſſen folgende Lohnſätze für Böſtt⸗ 
cher feſtgelegt wunden: für einen Bötlicher 1. Klafſe 

t⸗ſe lao dod V und 8. Kieſſe o ooo 
Marl wochentlich. Dieſe Loͤhne verpflichſen vom 9 April 

ab und werden am Ledes Mongals je nach den Berech⸗ 
nungen der Teuerunge emmiſſion erhöht werden. 

Srobenber Zuckermmangel? Die „Rzeczppospo⸗ 
na⸗ exſfaͤhrt, daß in Solen ſich in nächſter Zeit der Zucker⸗ 

mongel ſehr empfindlich fühlbar machen werde. Es ſoll 
h berausceſtellt haben, daß die Zuckererzengung hinter 
den ehegter Erwartungen in dieſem Jahr zurückblieb, ſo 

doaß mehr Zucker auẽge uͤhrt worden iſt, als mil Ruckſicht 
die eigene Verſorgung Polens hälte geſchehen dürfen. 

WWie immer! 
malem Verbrauch durften nach Anſicht des Blattes bis zur 

Anm. d 8F. P.) Selbft bei nor⸗ 

euen Erxute mebrere tauſend Wasggon Zucker in Polen 
ſchlen. Die Rigerung habe ſich daher entſchloſſen, grund⸗ 
— keine Aus fuhre laubnis für Zucker mehr zu er⸗ 
leilen. 
Zur Berãmpfurng der Teuerung. Um die In⸗ 

reſſen der Verbrauber bel der Bekämpfung der Teuerung 
derlrelen, oll als ein Bexatungs organ beim Außeror⸗ 

dwwrllichen Fomm ſſar zur Belampfung der Teuerung ein 
Sltaallcher Rat der Verbraucher ins Leben gerufen werden. 
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in Reſerviſt K.antwortele 

Unwürdige Bebaudſang der Reſerviſten. 
von einer Amahl von Reſerviffen werden wir um Auf⸗ 
ahwe nachſtehender Zaſchrift gebeten: Der Vorſihzende 
der Kontrolſtommiſſton (galontua 82) Herr Leutnaut G., 
en am 12. April um 1II Uhr vorwmitlags zur Kon⸗ 

ro ſverſaumlung der Reſerviften. Die zur Muflerung 
ergeladeuen Munner warteten ſchon von 9 Uhr früh auf 

eEcrkedigung. Kaum hatte Leutnant G. die erſten Mi⸗ 
larbũchleln unterzeichnet und verabfolgen laſſen, als er 

vorjog, ſich mit eluer jungen Dame in einem Neben⸗ 
mmer des Saals zu unierhallen. Die Reſerviften war⸗ 
ben geduldig bis ĩUhr. Schließlich begaben ſich einige 

Manner in das Zimmer und baten den Offiſier um Er⸗ 
Rdigung. Dieſer vermochte jedoch nicht, ſich von der 

ijngen Dame zu trennen. Er ordunete an, daß wenn 
Dchtr zu unlerzeichnen ſeſen, man ſie ihm in das 
Zinmer briugen olle Die Wartenden baten hlerauf einen 
Sexru in Zoll am Erxledigung. Dieſer Herr, augeblich 

den wartenden Reſerolften, 
daß wenn ſie nicht an der Tür wärten wollen, ſondern 

dgch wm ihre Erledigung dräugen werden, ſie noch länger 
werten werden maſſen. Die Zehandlung der Reſerviflten 
im allgemeinen liegt unter jeglicher Kritit. Herr Leut⸗ 

doant G ſowie auch andere Perſonen erlaubten ſich den 
ſronen guber Aeußerangen und Grobheiten, die 

nist wierrrugeben ſind Die Tatſache, daß ein dienſt⸗ 
eer Offie es vorzieht, ſich mit einer Dame im 
Neben n nlerhalten während Männer, die 4 bis 
s Zahre Soldel geweſen ſind ſtundenlang auf ihre Abſer⸗ 
Agung warten müuſſen, ollte ſich nicht wiederholen. Wir 

dlen von einen poluiſchen Offiier viel zu hoch, als daß 
ble dglauben lonvien, Herr Leulinant G. werde ſein Be⸗ 
ehmen den polniſchen Staateburgern gegenũber forkſehen. 
Bor den Wahlen. Das Wahlreferat hat dle 

Slabdt l Bene nelleili und jeder Bezirkatommiſ⸗ 
bn entſpregende Mumlichlelten zuge vieſen. Alle Wahl⸗ 
eb en ind e e Sauptwohlltomitee zur Fytſchei· 

— — — — —�, — —� — — — „]— —�—O — — 5 

ien zuchthauſern — nalurlich weiß ich das auch nur 
on renſagen — in der Luftraum für jeden Varbrecher 
auf funfſehn Rubikmeler bemeſſen; man denle! Aber auch 
mt der Bequenlichteit ift es nicht weit her, deun mon 

muß ſich auf einem ebeuſo ſchmalen wie kurzen Bett, das 
nur durch eiuen Vorhang nach dem Miltelgang hin abge⸗ 

loſſen iſt und nur 900 Zemlmeier nach oben Bewegungẽ ⸗ 
freheit blelet, in hockender Stellung und wenn man in 

deſem Fall das Unglũck hat, verhelratei zu ſein, zu Zweien 
us⸗ un augiehen und ein diemlich gewandter Alrobat 
ſein, um dies ferlig zu bekommen. 

Im ũbrigen macht die amerilaniſche Prũderie ſelt⸗ 
ſamerweiſe vor dem Schlaſwagen holl. In zwangloſem 

Durche inander behöllern da Mannlein und Weiblein die 
Belten, und zahllos ſind die galanten Aueldoten, die von 
dler aus von Mund uu Mund gehen. Da erzählte man 
ſich von einem juungen Paar, das im Pallman (die abge⸗ 
rſte Bezeichnung für die Luxuezüge) die Hochzeitsreiſe 
machte, daß wmillen in der Nacht die junge Frau Durſt 
belam, ſich aber vicht traute, ſich ein Glas Waſſer zu 
helen, wol ſie fürchtele den leuren Gallen in der Dunlel⸗ 
helt nicht wiederzufinden. Sei unbeſorgi“, ſagt jener, 
Ach werde einen zuß zum Lorhang herausſirecken, damit 

du mich erlennſt Die junge Frau, ihrer Sache nun 

——— 

Bg ſcher It derauf auf, um ihren Vurft zu löſchen. 
Al e beedoch den Ruckweg auftrat, ragien aus alen 
32 Verhangen güße hervor! 

Man ebl ſEnell in dieſer ſchnellften aller Welten, 
daß die Zäuſer aunten ſchon wieder abzerifſen werden 

watrend dan oben in 64 Slockwerk nuoch mil der 
FZerligſlellung Sechluhls beſchäftlgi iſt. Und dechalb 
möchte uch in er Ueberzeugung, daß ſich bis zu 
meiner Wederlehr ins geloble Land des Dollars“ — * 

zne ¶ — 
werden die Löhne der in der Bauinduſtrle beſchäftig⸗ bezitke hat das Wahlreferat die Gleichheit der Anzahl der 

Wähler, die geographiſche Lage der Sladt uud auch den 
voraus ſichtlichen Vrozenigehall der WVahlbeleiliglen berück⸗ 
ſichtigt, ſo daß allen Bürgern nach Möglichkeit annehmbare 
Bebingungen, unter denen die Stimmabgabe vor ſich gehen 
wird, geſichert ſein werden. 
bip. Ju dieſen Tagen werden Belanntmachungen 
aber die Zuſammenſetzung, den Sitz und die Amtsſtunden 
der Wahltommiſſton veröff nilicht werden. Ju letzter Zeit 
melden ſich bereits ſehr zahlreich Vertreler der politiſchen 
Gruppierungen, die bei den Wahlen Liſien aufſtellen wer⸗ 
den, um Erkandigungen einzuziehen. Der Zeltpunkt der 
Abgabe der Liften in den Poligeikommiſſariaten iſt am 11. 
April abgelaufen. An den Vorwahlarbelten müſſen auch 
Einwohner der Stadt Lodz teillnehmen. Zuwiderhandelnde 
werden zjur Verantwortung gezozen werden. 

Die Mittelſchülor und die Secresdienſt⸗ 
ppflicht. Das Miniſierium für Kultus und öſſentlichen 
Unlerricht hat eine Verordnung erlaſſen, der zufolge Schü⸗ 
ler dar Millelſchulen, Lehrerſeminare und Präparendenan⸗ 
ſtallen im lauſenden Schuljahre im Sinne des Art. 64 
des Ziilweiligen Geſetzes über die allgemelne Heeresdienſt⸗ 
vflicht· vom Jahre 1918 vom Heeresdienſt zurückzuftellen 
ſiad. Vom Schuljahr 102324 ab werden im Sinne elner 
Ankundigung des Minſſteriums für Kultus und öffentlichen 
Unterricht — und Schüler der ſtaatlichen und derjenlgen 
privaten Miitelſchulen, die das volle oder nicht volle Recht 
der ſtaatlichen Schulen exrlangen, vom Heeresdienft zurückge⸗ 
flellt werden. 

Zum Konzort der Vereiniguug. Die für 
heute, Freitag, beabſichtigle Singflunde der Vereine Cũ⸗ 
cilieꝰ Glorie und Radogos czer Mãnnergeſangverein 
findet nicht im Lokale des Klrchengeſangvereins der St. 
Trinltatisgemeinde, ſondern im Lolale des 
Vereins, Wulczanſlaſtr. 129, ftatt. 

Von der freitwwilligen Feuerwehr. Auf der 
dieſer Tage flattgefundenen Generaloerſamm ung der Mit⸗ 
glieder der ſreiwilligen Feuerwehr ſührte Ing. E. Wag⸗ 
ner den Vorſitz. Vor der Auſuahme 
wurde durch Eſheben von den Sitzen das Andenlken der 
verſtorbenen Ehrenmliglieder Paſſioe R Gundlach und 
E. Schiper geehrt. Daer Bericht über die Tätigkeit der 
Feuerwehr, den Kaſſenbeſtand dowile der vorläufige Haus⸗ 
haltsplan für das laufende Jahr 
Lodzer Frelwillige Feuerwehr zählt gegenwärtig 685 alliwve 
Miiglieder und iſt in 12 Zãge eingetellt, die auf die ver⸗ 
ſchie denen Stadtieile und gzroßeren Fabriken verteilt ſind. 
In dieſen Zügen ſind 46 Steiger, a Haudwerker, 2 Tele⸗ 
phoniften, 2 Kraftwagenführer und 26 Kuiſcher beſchäftigt. 
Ferner iſt die Feuerwehr im Beſitze von 30 Pferden und 
2 Kraftwagen. Nach dem Kriege wurden außer den ſchon 
verhandenen Dampfſprien noch Moloiſpriten auf Kloſft⸗ 
en eingeführt. Im Laufe des Jahres iſt dle Feuer⸗ 

zu 355 Branden ausgefahren und hat im ganzen 
4114, Etunden beim Löſchen von Bräuden gearbeilet. 
Der Kaſſeubericht wies an Ausgaben 365 Milllonen auf, 
die gedeckt wurden. Der Haushaltsplan für das lauſende 
Jahr ſieht die Rieſenſumme von 1666 809 760 Mark 
Auagaben vor. Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis: 
Verwallung: A. Milter, R.Steigert, J. Wol⸗ 
czyuſti, S. Kulborſti, — 
Zielke; Vertreter: K. Fabiſszewſtiund O. Stel⸗ 
JFig; Reviſionekommiſſion: F. Fiedler, J. Geld und 
8. Jenner; Vertreler: O. Mix und F. Feja. Der 
Kommandant Dr. Grohmann und ſein Vertreler Herr 
Scheibler verzichteten anfaugs auf ihre Aemter, auf 
Bitien der Anweſenden und infolge der Wiederwahl ver⸗ 
blieben ſie jedoch auf ihren Poſten. Auf den Poſten eines 
Wirtes wurde St. Kopcezynſti beruſen. Zugslomman⸗ 
danten ſind die Hexren: 1. Zug W. Pfeiffer und 

dang ualerbrellet worden. Bei der Vertellang der Stimm 

Cãellien⸗⸗ 

der Beratungen 

wurden beſtãtlat. Die 

B. Jariſch und A. 

Nr. 80 

* tragt Euch ein in die Mitgliedsliften Deutſche, der 33 Deutſchen —— 
Pelrikauerſtraße 88. Ws 

— —⸗z 

S. Blucieunik, 2.81u0 S Schwarzholz und 
8. Werger 3 Zug Agiſcher und A. Geisler, 
Zug O. ESiſeubraun und A. Dreßler jun 
Von frelen Auträgen wurden folgende berückfichtigt und 
zum Beſchluß erhoben. 1. wurde der Beitrag für Unter⸗ 
ſſũzuagzsmitglieder auf 1000 M. monatlich feſtgelegt 
2. wurde der Anlauf des Hauſes Kilinſtliego 228 für 
26 000 000 Mark zugunſten der Invalidenkaſſe der Feuer⸗ 
wehr befläligt; 8. wurden die Saßungen in der Frage de—s 
Stim wrechis vervollſtändigt uſw. 

Ein Sanatorium für ſchwindſüchtige Sin⸗ 
der. Am 2 Mai dieſes Jahres wird das flädtiſche Sana⸗ 
torium für ſchwindſüchtige Kiuder in Chojny eröffnet. Das 
Sanatorium wird während der 5 Sommermonale geöffnel 
ſein und iſt für 450 Kuder berechnet. 

bip. Katnpf mit der Unſauberkeit. Der Bi⸗ 
ſiher dea Hauſes Podrzecina 11 wurde vom Friedensgericht 
mit 880,000 Mark Gelbſtrafe oder 8 Monaten Haft be⸗ 
ſtraft, meil ſein Grundftück ſich in einem geſundheltswidri⸗ 
gen Zuſtand beſaud. 

Keine Aufteilung des Gutes Ehojnh, Das 
Bezirislandamt in Petrikau fragte im Magiſteat der Stadt 

Lodz an, ob das Gut Chejny, das Herrn O Zimmermann 
gehört, aufgeteilt werben ſoll. Da das Gut Chojny in der 
JZulereſſenſphäre der Stadt liegt und das Grundſflück für 
die geplanie Erweilerung des Sangaloriums für leich! 
Schwindſüchtige in Chojny verwendet werben kaun, anlwor⸗ 
tete der Magiftrat ablehnend. 

Für nach Deutſchlaud Meiſende. Bei der 
Einreiſe nach Deutſchland dürfen nur diejenigen Gegen⸗ 
ftände mitgenommen werden, die zum täglichen Bedarf 
oder zur Ausführung des Berufs während der Reiſe not- 
wendig ſind. Die ſelben Gegenftände dürfen auf der Rück⸗ 
xeiſe wieder über die Grenje genommen werden. Bei 
Schmuck iſt zu empfehlen, vor der Einrelſe nach Deutſch⸗ 
laud von den Zollbehörden eine Beftãigung des Verzeſch⸗ 
niſſes dieſer Gegenflände zu verlangen. Für ſonſtige Sa⸗ 
chen iſt eine Ausfuhrgenehmigung erforderlich. 

Die ſtädtiſche Steuerbemeſſung und die 
Aufſichts behörd nu. Die kaialrophale ſnangelle Lage 
der polniſchen Städte wird in erſter Lnie durch die ſchwer⸗ 
fällige Arbeit der Aufſichtsbehörden in bezug auf die Be⸗ 
ſtällgung von Steuervorſchlägen verurſacht, andrerſels aber 
auch durch den Umſtand, daß die Beſugniſſe der Zemral⸗ 
behörden nicht geran feſtgelegt ſind. Und ſo kommt es 
vor, daß die Beſtätigung eines Sieuervorenſchlags vielfach 
mehrere Monale ver zogert wird. Wenn man bedentt, daß noch 
3 bis 6 Monate vergehen mũſſen, bis die Vorarbellen be— 
endet ſind und der entſprechende Beamtenapparat in Be⸗ 
wegung geſetzt wird, ſo kdann man ſich leicht ein Bild 
daruber machen, wie ungenügend die einge zogenen Sieuern 
ihren Zweck erfüllen. In vitlen Fällen werden infolge des 
beſtändigen Wertrückganges der polniſchen Mark nicht ein⸗ 
mal die Koſten der Sieuererhebung durch die Steuern ſelbft 
gedeckt. Es iſt deine Ausſicht auf eine Beſſerung unſerer 
Finanzen vorhanden, ſolange zwiſchen dem Beſchluß der 

Steue: und dem Ausmaß derſelben ein Zeitranm don Jah 
ren liegen wird. 

Per ſön liches. Nach längerer Abweſenheit in der 
ehemalige Leiler der Lodzer Zentral⸗Zahnllinik Fahnarz 
J. Kahn wieder nach Lodz zurückgekehrt und hat di 
Leitung dieſer Klinik wleder übernommen. 

bip. Die Schnlaufſich sbehörden in der Wo⸗ 
jewodſchaft. Auf dem Gebiete der 18 Kreiſe der Lodzer 
Wojewodſchaft übt das Schulkuratorium über das Volls⸗ 
ſchalveſen de Aufücht aus und zwar durch Vermütlung 

viel geändert haben wird, noch beſonders betonen, falls 
mlch jemand da oder dort Lügen ſtraſen will, daß ich jeder⸗ 
zeit berelt bin, jede einjelne meiner Beharptaung freiwillig 
zurückumehmen. 

Kunſt und Wiſſen. 
Die Vorträge von Profeſſor Wuladinove 

Das Lehrerinftitut in Lodz teilt uuns noch eſor ders wmit, 
daß der Profeſſor der Jaggelloniſchen Uniperſität Dr. 
Spi yd jon Wukadinovie am 16. April d. J. um 7 Uhr 
abends einen Vortragszyllus über deutſche Lueratur GEn 
deutſcher Spracheh under dem Titel Goethes 
Alter“ eröffnet. Der Zy lus wird ſich aus 5 zweſſtün⸗ 
digen Vorhrägen zuſammenſetzen. Der Eintriſtẽpreis bi— 
traͤgt für Erwachſene 4000, für Schüler der miittleren 
Le ranſtalten 2000 Mark für den Vortrag, die Gebühr 
für den garzen Zyklus beträgt 15000 Maxk. Die Vor⸗ 
träge werden im ſtädtiſchen Eymnaſium, Sienkiſwecza 44, 
ſtatifinden 

Deutſches Theater. Uus wird geſchrieben: 
Attilio Mordo hat nach 2 jähriger Taätigzkeit in Lodz ſein 
Abſchiedobeneſiz, und zwar Donnerslag, den 10. dä. M. 
Gegeben wird Bormanne Verlorene Ehre“. Gaſt des 
Abenda wird Frau Elſe Stenzel gus Bromberg ſein 
— Eine Kunſtausſtelung in Lodz Geſtern fand 
in den Räumlichkeilen dez Muſeums für Kunſt und Wiſ- 
ſenſchaft die Eröffnung der Ausflelluug der Koſftwere 
des Malers Joſef Pankiewiez ſtott, der Prof ſſo— 
der Alademie der Schö en Künſte in Kralau und Be— 
ſihzender des polniſchen Künſtlerve bandes in Parie iſt 
Auf die Ausſtellung werden wir noch zurücklonnnen. 

Die nächſten Konzerte des Lodzer Phithar⸗ 
moniſchen Orcheſters Uns wird geſchrieben: Das 
Programm des 27. Früh⸗Volkzkonzertes am 15. d. Mis. 
unzer Leitung von Bron slaw Schulz enthält Werke aus 
dem Gebiete der Tonmaleret, und zwor die Landſchaft 
in der Muſik. Zur Sufführung gelangen: Muſſoroſti: 
Nacht auf dem kahlen Berge, Boroden? In Mutelaſien 
und Smetana: Ultava. Der Soliſt, Herr Artur Balſam 
brinet das prachtvolle Klavdierlonz xt von Rimſkij⸗Korsſa⸗ 
dow mit Orcheſterbegleilung zur Aufführung. — Im Soun⸗ 
tag⸗ Nachmitt⸗gslonzert am 15 d. Mts. bitt die hervor⸗ 
ra ende Violipwirinoſin, Fr. Edilh von Voigtländer, 
auf. Die Künſtlerin, die hier geyügend belannt und hoch⸗ 
geſchätzt iſt, pielt mit Orchefferbrzleitung das Violinlon⸗ 
zert von Brahms. Dir. Stulz bringt Beethopens Eg⸗ 
montouvertũre und die T. Syaphonie zur Tufführung. 
Am 16.d Mis. gibt Dir. Grye jorz Fitelberg ſein 
letztez Abſchiedskonzert in dieſer Salſon. Dieſer glänzende 
Dir gent leitet dlekmal die be ühmtie Sym honie Nr. 2 
von Striabin. Ein beſonberes Intereſſe ruft die Nitwir⸗ 
kung der genſalen Pianiflin, Fr. Margarete Wi, her— 
vor. Ueber ihr Sp'el exeht ſich die Fitik der größten 
Zeltungen Deu ſchlands in den übe ſchwngbch—en Lo⸗ 
ſorüchen und ve gleicht ſie mit Liszt. Die areße Kunſt⸗ 

maninow mit Orchiſſerbegleilung zu Gehor. 
Kaerten zu da obigen Konz rien ſind in der Ihll⸗ 

harmonie an der Kaſſe M. 2 exhtlch. 
Clavlerabend von Joſef Sliwinſki Wir er⸗ 

zritt im Saale der Philharmonie im 18. Konzert aus dem 
Zyllug der goßen Soliſten⸗ Abende der hervorragenbe pol⸗ 
niſche Piauiſt Prof. Joſef Sliwinſti aui. 

lerin bringt das herrliche Klavlerkon zert Ne8 von Rach⸗ 

halten ſolgende Zuſchrift; Am Donnerttag, den 19. d. m 
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Ar. 87 Sobdʒer Freit Prefſe — Freitog, den 18. april 1028 
e reisſchulinſyettera Nur —* ñ in ——— 
Verwaltungdeinheit zuſammengefaßt, und hat einen eigenen 
ſog. Stadtinſpelior. Zur Aushilfe in den größeren Kreifen 
ſind beſondere Verlreter der Jaſpektoren berufen. Ee gibi 
in der ganzen Wojewodſchaft 14 Inſpekloren und 13 Ber— 
txeler. Danl ihren Bemühungen hat ſich das Schulweſen 
betrãchtlich gehoben. 

Sommerhalbklolonien für Schulkinder. Auf 
Autrag der ſtädtiſchen Abteilung für öffentliche Fürſorge 
heſchloß der Magiſtrat in dieſem Jahre die Sommerhalb⸗ 
lolonien für Schullinder im Vark des 8. Mai, und zwar 
im Juli und Auguſt, einzutichten. Die Halblolonien läg⸗ 
lich von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmitiags) ſind 
fãr 1600 bis 2000 Kinder berechnen 

bip. Zur Ugterſtützung der Reſerviſten⸗ 
frauen. Vorgeſtern wandte ſich eine Aborduung der 
Hauptverwaltung des Fachverbandes der Texlilinduſtrie an 
das Arbeitsinſpeklorat in der Angelegenheit der Unter⸗ 
ſtütznngen für die Familienangehörigen der zu den Uebun⸗ 
gen einberufenen Reſerviſten. Die Delegierten erklärten 
dem Arbeitsinſpeltor, daß in vielen Fabrilen überhoupt 
leine Unterflũhungen gezahltl werden und daß die Fabri⸗ 
danten dies mit dem Fehlen eines aintlichen Erlaſſes be⸗ 
gründen. Arbelisinſpeltor Wojtkiewicz erllärte, daß im 
Diennil Uftaw“ bisher erſt das bloße Geſetz ohne Ver⸗ 
ordnuung des Miniſterrats abgedruckt worden ſei. Ange⸗ 
ſichts deſſen begab ſich die Abordnung in den Magiſtrat, 
wo ihr erllãrt wurde, daß in der belriffenden Angelegen⸗ 
heit zwar noch deine diesbezüglichen Anweiſungen erieilt 
worden ſeien, doch ſei der Magiſtrat bereit, die ent⸗ 
ſprechenden Vorlehrungen ju treffen. In dieſer Frage ſoll 
auch im Magiſirat eine Konferenz der Indnftriellen ein⸗ 
berufen werden. 

bip. Die Srankenkaffe ninmt auch Wechſel 
xutgegea. Der Landesverband für Terxlilinduſtrie teilte 
ſeinen Mitgliedern mit, daß ſich der Kommiſſar 
der Krankenlafſe auf die Bemuhungen des Verban⸗ 
des hin einderſlanden erllärt habe, Wechſel zur Bezahlun 
der Gebũhren in der Krankenlaſſe anzunehmen. Dabe 

werden folgende Bedingungen eingehalten: 1. In Wechſeln, 
die in Lody zablbar ſind und eine durchſchnutliche Lauf⸗ 
dauer von 80 Tagen haben. 

165. und letzien jeden Monais geregelt werden. 8. Die von 
den Arbeltern gezogenen Belxage (30 Vroz) müſſen aa die⸗ 
ſen Terminen in bar eingezahll werden. 4. Eventuell pro⸗ 
eſtiexte Wechſel müſſen ſpäieſtens am fünften Tage nach 
Empfang der diesbezũglichen Benachrichtigung eingelöſt wer⸗ 

5. Die Rückfſände bis zum 31. März müſſen ſpte⸗ 
ſtens bis zum 25. April halb in bar und halb in Wechſeln 
bezahlt werben. 

bip Selbſmord. Die Pabianicer Laudſtraße 51 wohn⸗ 
hafte Emille Wolanet erhängte ſich 

bip. Aeberfahren. Der Fuhrmaun Berek Jakubowiee, 
wobhubaft Maryſinſte 11, überfuhr au der Ecke der Nowo⸗ 

Cegielniana und PVanſka einen gewiſſen Konnautin Koplin, 
wobnbaft Gurna 14. Zakubowicz wurde zur Berautworiung 
gegogen. 

blp. Diebſtãhle. In das Warenlager von Daniel 
Czalecki Solna 5) braugen Diebe ein, die Waren im Werie 
von 10 Milllonen Wark ſtahlen. — Vergangene Aacht brachen 
unbekauute Diebe in das Warenlager der Buhleſchen Fabril 
Sipoteczna 10) ein und ſuchten verſchiedene Stofſe zu ſiehlen. 
Sie Diebe wurden jedoch bei ihrer Arbeit von der Volizel ge⸗ 
Rört, ſo daß ſie die zuſammengepackten Stoffftücke teilweiſe in 
der Fabrit ſelbſt, teils auf der Flucht Uegen laſſen mußten 
Eine Unterſuchnug iſt iim Gauge. — Eine gewiſſe Lala Ajzuer 
aus Belchalow wurde, als ſie die Poludniowaliraße palſßerte. 
don zwei Maͤnnern angehalien, die ſie erſuchten, ihnen einen 
Zehnfanſendmarkichein zu wechſeln. Iu den Augenblick. als die 
Sichtzahnende Ajzuer ein Päckchhen mit Geld hervorholte, in 
dem ſich d Milliuen W. befanden, entriſſen ihr die Unbe 
launten das Geld und flohen. — Dem in der Zgierſta 184 
wobhnbaften Guſtad Vogel wurde aus dem Stall ein Schwein 
m Werte von 1 Nilliou M. geſtohleun. Der davon in Kenutnis 
geſetzten Polizei gelang es die Siebe Joſef Mendel und einen 
————— Tomargewil fe zunehmen. Ben beiden Dieben ge 

ug es jedoch zu entfliehen. — Aus der Wohnnug des A. 
Raffarger, Frauciszlanſta 1d. entwenbeten undekannte Täter 
mit Silfe von ANachſchlũſſeln verſchlebene Sachen im Werte von 
Milljonen M. — In ber Wohnung von Adolf Sommerfelb 
Sdauſta 48 erſchlen ein Unbelannier, der vorgab, Beamter des 
Veglernuugẽ kommiſſariaie zu ſein, aub den Aufirag zu haben, 
Sommerfeid ins Rommiſſariat vorzuladen. Nach bdem Weggaug 
des Beamten zeigie es ſich. daß dieſer eluen im Flur häu⸗ 
genben Mautel im Werte von 1 Willion M. geſtohlen haite. 

Schulſe inde. In der Zeit vom 2. bis 7. April ver⸗ 
bißten wegen Zurudhaliung ihrer Auder vom Schuluuterricht 
2 onen eine liãgige und pPerſon eine b tägige Haft. 

Stãdiiſche bill ge Küchen. Bei der käbliſchen Ab⸗ 
teilung für öͤffentliche Fürſorge beſtehen gegenwärtig ſolgende 

billige Kuchen: U bie Zentral küche für Kluder im Park Zrud;⸗ 
ligton; ac Zuteltigenz. beiritauer oↄ und 3 eine biſche 
Kache, Jaluba id0 Sie lehzte wurde der Verwallung der Ge 

enlſchaft Talmund · Tora* unterſtelt. 

1000 reiues Bflazenſett ohue jede Beimiſchnug enthãlt 
Leres Speiſeſen. Buailer aud Sqaiz dingegen enthallen 
* V oreniſatze Waſſer und ſind auch nicht ſellen ver⸗ 

— — — 

Vereine und Verſammlungen. 
Der Lodzer Männergeſa⸗gher⸗in hielt am 

Vittwoch, dan i. d Dis, beine diet ſahrne ordeuiliche 
Jahres generalverſammiung ab, u der ſi 10 ainive und 
10 paſſine Mitglieber einſanden. Der Vorſigende des Ver⸗ 
e Herr Leopold Günther eröffnete um d Uhr abeunds 
je Verſammlung and auf ſeinen Vorſchlag hin wurde Herr 

Direltor Vaut Sanne gebeen, bie Leunng der ver— 
— zu überneh men. Zunächſt wurde das Andenken 
xX verſto heuen Miiglleder, der Hexxen Karl Mogk, 

Zarl Goppert an lbbert Se aeite durs Erheben 
don den Sien geihrt. Sodaun verlas der Schriltführer 

2. Die Gebuͤhreu müſſen am 

Herr Wilhelm Boltz das Prolololl der ordenilichen Ge⸗ 
neral erſammlung vom 10. Juni 1022 und der außeror⸗ 
dentlichen Generaloerſammlung vom 11. Jebruar 1028, 
die von den Auweſenden gutgeheißen wurden. Hierauf ver⸗ 
las Herr Boltz ſeinen Bericht iber das verfloſſeue Vereins 
jabr, aus dem zu erſehen iſt, daß der Verein gegenwärlig 
284 Milglieder biſigt. Dank der Befreiung des Vereins⸗ 
gebäudes von der Requiſition entwickelie ſich das Vereins⸗ 
leben ſehr erfolgreich. Dem Schriftſührer wurde der Daul 
der Verſammlung ausgeſprochen, abenſo dem Kaſſierer 
Herrn Karl John für die muſterhaſte Buchführung. 
Hierauf wurde der geſamte Vorſt ud entlaſfiet. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Vorſitzenden Günther wurden die ver- 
dienſtrollen Mitglieder, die Herren Albert, Emil nd Paul 
Schälde, ferner Herr Chwalborſki zu Ehrenmit⸗ 
gliedern des Männergeſangvereins ernaunt. Die Neuwahl 
des Vorſtandes hatle folgendes Ergebnis: Vorſitzender 
Leopold Güuntber; Stellvectreter? Zulius Ruhle; 
Kaſſierer: Karl John und Willy Schulz; Schrififüh⸗ 
rer: J. Balwinſkiſund Adolf Hage; Wirte: Rein⸗ 
hardt und Bruno Shul; Reviſionskommlſſion: Vaul 
Saune, Rudolf Römer, Oslar Klikar und Wil⸗ 
helm Boltß; Archivare: Franz Scharl, Oalar Lißner 
und Hermann Lauge; Muſillommiſſton: Ferdinand 
Hiekſch, Arihur Sirohbach, Franz Raunmert und 
Paul Schülde; Vergnügunge kommiſſion: Gräbſch, 
Felkel, Kinzler, Karl Schülde und Bruno Raabe. 

Nachdem noch verſchiedene Vereinsangelegenheiten er⸗ 
ledigt worden waren, fand die Geueralverſammlung um 
11 Uhr abends ihren Abſchluß. 

Sportverein „Union“. Wir werden gebeten, den 
Wigliedern mitzuteilen, daß die photographiſche Aufnahme 
für das Jubllaumsgruppenbild beim Photograph⸗eun H. Veirl, 
Peirilauer 46, bis ſpäteſtens Sountag, den 15. d. M., ge⸗ 
macht werden müſſen. Es wird daher erſucht, bei dem er⸗ 
wahnten Photographen moolichſt ſofort zu erſcheinen. 

Turnverein Kraft“. Zeule, Freiiag, ſindet um 
89, Uhr abends eine Mongaisſiung des Turnvereins 
Kraftꝰ flatt. 

Von der chriſtlichen Gewerkſchaft. Sonnlag, 
den 15. April um 2 Uhr nachm., findet im Lolale der 
chriſtlichen Gewerkſchaft, Petrilauer 283, die dlerjährige 
Generalver ſammlung ftatt. Um zahlreiches Erſcheinen der 
Mualieber wird gebeiten. 

HRus dem Reiche. 
Zgierz. Von der Webermeiſter⸗Iunung. 

Am Montag um 6 Uhr abends hielten die Weberweiſter 
unter dem Vorſttz des Obexälteſſien Herrn Wilhelm 
Steinke in Anweſenhelt von 21 Milgliedern ihre 
Quartalſttzung ab. Zunãchft wurde das Prolololl über die 
letzte Quarlalſituung verleſen, worauf vom Oberälteften der 

weſenden augenommen wurde. Die Herren Heinrich Kaulel 
und Friedrich Crüniug wurden in die Zahl der Meſſter 
aufgenommen, ferner wurden zwei Ausgelernie freigeſprochen. 
Nachdem ˖ die Quartalbeiträge enigegengenommen worden 
waren, wurde beſchloſſen, denſelben guf 1000 Mark zu er⸗ 
höhen. Die Sitzung wurde um 9 Uhr abends geſchloſſen. 

— SEiſeubahngüterverkehr mit Senczyea. 
Am Dienstag wurde der Elſenbahnverlehr auf der Linie 
Zgierz — utno über Ozerkow and Lenezyea 
aufgenommen. Um 7 Uhr 17 Min. morgens verließ der 
erſte Gülerzug auf dieſer Linie die Sialion Zgierg in 
Richtung Ozorkow. Vorläuſig ſollen auf dieſer Sirecke nur 
Gulerzuge zwiſchen Zgierz und Lenczyea verlehren. Die 
Laãnoe dieſer neuen Eiſenbahnlunie wiſchen Zalerz und 
Lenciyca belrägt 326 km. Die Eiſenbahnlinie Lenczyca — 
Kutns wird die kürzeſte Verbindungdſtrecke zwiſchen Lod; 
und Danzig darſtellen. 

— Konfirmation. Am Soenmntag fand in der 
evangeliſchen Kirche die Konfirmation ſtati. Um 10 Uhr 
ſetzte ſich der lange Zag der Konfirmanden mit Herrn 
Paſtor Falzmann und den Herren Kirchenvorſlehern au 
der Splhe unter dem Glockengelänt und den Klar gen der 
Voſaunen, die das Lied Jeſu geh voran“ ſpielten, vom 
Konfirmandenſaal nach der ſchon geſchmückten Kirche in 
Bewegung. Die Kinder ſowie die Kirchenvorfleher vahmen 
vor dem Alliar Platz. Auf der Straße vom Konfirmanden ⸗ 
ſaal bis zur Kirche hatten ſich Hunderte von Menſcheu 
aufgeflellt, die den Zug mit ihren Gebeten im Herzen be⸗ 
leiſeien. Der Golteüdient wurde mit dem Liede O 
liger Geiſt, kehr bei ung ein“ eingeleitet. Nach der 

Luucgie hieli Herr Paftor Jalzmann die Feſtpredigt 
welcher er den Text: Johannis 1, 2. V. 28:. Mnd nimn 

Kindlein, bleibet bei ihm“ zugrunde legte, worauf der 
Alrcheuchor das Lied „Seid eingedenk, ⸗ teure Kiuder⸗ 
ſchar unter der Leitung des HLerrn Kantor Kruſche 

vortrug. Sierauf wurde die Einſegnung vollzogen und von 
den Konfirmanden das Lied So nimm denn meine 
Haͤnde“ geſungen. Nun fand die Beichte und das henlige 
Abendmahl ftalt. 49 Knaben und 37 Mätchen wurden 
eingeſegnet und erapfingen zum erſten Mal das heilige 

Abend mahl. 
Am Nachmitiag um ð Uhr fand die Schlußfeier 
der Herr Vaſtor Falzmanmn die Worte zugrunde 

legie? Wer mich bekennet vor dem Menſchen, den will 
ich auch belennen vor meinem himmliſchen Vater.“ Nach 
dem noch das Lied „Ich will dich lieben, meine Slaͤrkes 
ee war, empfingen die Kinder die Koufirmalions 

eine 

ſtatt, 

Folgende Knaben nub Mätchen wurden eingeſegneln 
Albertſu Berſolb. Baner Cafar Bab⸗ GEonard Broud Abon 

Rechenſchaftabericht vorgelegt wurde, der von den An⸗ 

ne hen rie e rig Aured, Fraſche Vaul, Geruad Ono, Gruswalb Eomunb. gSille O io. 
Jakel Erwin, Jauer Robert, Fatter Benvro, Kufat Sudwig, 
Qũbhn Eduard. Klat Ewund. Krüger Oto. Lindnuer Oftar, 
Livke Waldemar Milo ajewſti Eomnnd. Müller Aruold, Mũller 
Robert, Naundor Roman, Aeumann Eemund,. Veirich Friebrich. 
BReineri Alfred, Zermann. Vex Alfreb, Rollof Gaßab, 
Veich Zermann, Reich Adam,. Reichelt Bruno, Schwartz Artar, 
Schlich Ebmund, Speichert Adolfs. Starnell Richab. Sa echiuger 
Eduard. Shuſz Sermann, Spletzer Theodor. Schutz Goltlieb, 
Stiban Evalb,. Schedler Erwin. Töpfer Eomund, Vogel Erws, 
Wubke Erwin, Wegner Emil. 83 prel Allred. 

—E— Eugenie, Braubt Olga, Boanowika Martha, 
Baͤler Sarah, Bechlel Mariha, Cze winſta Eda. Czꝛdh Ol⸗ea. 
Fender Lucie, Fender Leokadia. Fiuke Cugenie, Geruad Elſe, 
Glaß Alma. Glaß Leokadia, Hauelt Elſe, Ziller Irma. Soif⸗ 
maunn Elſe, gentſchel Elſa Jung Enma. Kurtg nanu Gitrud 
Krũger rma, Laughans Martba, Littmauun Martso, Liebich 
Anva, Lauge Mariha, Milbraudt Euqen'e, Müller Alice, Olto 
Aara, Rafſ⸗ Olge. Rex Adelme. Rode Elſe. Schwanb Elſe. 
Sé u3 Martha, Schuſter Ama Weiß Elſe, Wietſchorek Eagenie, 
Wolf Wargarete. Zippel Eugenie. 

Pablaniee. Deutſche Rinbervorſtellung. 
Am Sonniggq, den 15 Apſil, um */8 Uhr abends wird in 
der Turnhalle, Koecſuszti 82. von der Vollsſchule N9 
eine Kindervorſtellung veranſialiet. Im Programm ſind 
vorgeſehen: 2 Einalter, ein Märchenſpiel in 83 Allen mit 
Geſang und einige Chorgeſaͤnge. Der Reinertrag in zum 
Ankauf von Bũchern uad Schreibmatexialien für die ärmſten 
Kinder der genannien Schnle beſtiwmt. Der Bill⸗etloorder⸗ 
kauf findet in der Buchhandlung von Herrn E Keill ſtaſt. 
Alie Ellern ſowie Freunde und Gönner der Schule werden 
herzlich eingeladen. 

Zibthza. HerrSetſmabgegrbneterSpider⸗ 
mann hat, laut mit den Synobalen aus Izbiza getroffe⸗ 
ner Abmachung, den Termin der Berichterſiat ungs erſamm ⸗ 
lung in dieſem Orie auf Sauntaga, den 22. d. Mts, 
verſchoben. — Die Deutſchen von Jſolza und der weiferen 
Umgebung werden freundlichft eingeladen, an dieſem Taſe 
recht zahlreich zu erſcheinen. Der Vortrag fiadet gleich 
nach Schluß des Gotlesdienſies ſtatt. 

Curze celegraphiſcqe meſsungen. 
Wie bdie Nepublica“ aus Warſchau arfährt, wurde 

am 10. d. M. der Abg. Luckiewie; (Ukrainer, Kom⸗ 
muniſt) auf dem Bahnbof in Luck von zwei Agenten der 
Defenſive (Poliliſchen Geheimpolizei) feſtgenommen. 
Die Verhaftung erfolgte anf Grund einer Auordnung des 

Lucker Staaisanwalts. 
Wie aus Geuf gemeldel wicd, wird die Taguang 

bdes Völkerbundrates nicht am 16. ſondern am 
17. April eroffnet werden. 

Handel und vVolkswirtschaft 
Die Goldhons. Die Zentralo dor Polnisbhen 

Landesdarlehonskasse gibt bekannt, dass sio zum 
Zweoke der Bewaltigong des Verkehrs und der 
Ermöoglliehung der KFiplösung der 6-prozentlgen 
Goldhops ihro Zweigetoellon zum Ankauf der er- 
vwehnten 6-prozeatigen Goldbons z20m Tagesworit 
ermãohtigt habe, nur gilt die Finsehrãnkung, dass 
an dem betreftenden Tago die Filialo von omer 
bestiumteon Person nur Goldbous in der Hohe ron 
nioht mehr als tausend Gulden kaufen kann. 

Baumwolle. 
LiVeTPOOI. IO. April. Pat.) Baumwolle. 

Endnotierungen: fũür Mal 1566, tar Juli 1542, tur 
Oktober 1410, tur Januar 1860. 

LivVeorpool, Io. April. at.) Baumwollo: 
far April 1666. für Juni 1b44, 
ſiar Soptomber 1467, fur Norember 1388, für De— 
zember 1870, fũr Fobruar 1850, tur Maræ- 1342. 

Li VeFPoOGQIL, 10. April. (Pat.) Baumwolle 
Terwinmarkt: für NMal 1566, tor Joli 1642, tur 
Oxtoboer 1410, fur Dezen ber i870. 

Varsohauer Rörao. 
Vatoena 18.April 

ers vrxe 1800 1776 
bpros. Obl. d. SBadt Jarrohan 348 

vanlateon: 
De Uaro 42 0. 42825 
Lanadlsobo Dollare a000 
Deatar ao Aark 2. 4 1. 20 

Senoeter 
Bo iclona 2018 2418 
Bor Un oi · io 
Devcie 2029r1.80 
Loelelagtfore 1425 
Ao uasaa 7 
Loadona 128000 · 102606. :22700 
Aow · Vork 42650 42400 
XX 2r· 2060 
Era� 12801 60 
So b vols 76 0 766 
Won 6 *6 
—XX 2186 2106 

Axtlteon; 
VFerseh. Dikontobanx go. soo 
FKanadel a. Industriebank aiusoo · a ooꝰ · aa ꝛs 

bLodrer Kauſmaonebank do s6ooo 
— —— ðbOoo · c00. aſao 

oreialgto de —R XXXXRX r 20000 
kule 4000 
Ohodorov Ooð. aooo raooo 
Aueoteortabr. Gaesto oloo Biooou· gꝛd oo 
Uehbatow 120 c · I500 oo 15000 
ärioð 200 00· � o 
Lolzind uctri⸗ 100 165 10 
Geo glolvxi 12 00 18 — 
sdars⸗aov 282. 2αο.- οοοο 
Oetro vloer Vorxre I.4 Am. 12000 102 00 

6. An 987600 80040 

taur August 1608. 
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—2— n 0 —AAR ——— Teee bine —A hortovexi — tordort 
—W odd · axo l⸗s Sobre. Jablx⸗ovaoy 1500 12b000 

F Lexewoite ·aftabere vIde 0 ẽ�ibai oo adeo 250 
Vre dow 2ꝛ 0000 æ ũ ALDoe xztriaitat⸗ tacooo· ss, oo 
** o· vsde Spiritus 2W0· I8600 6ãca 

ar t garetezero lssakocit Woo o o Sebr. Nobel 2000 o)·. cc 
Siere 20· os·ↄꝛoo. SuU⸗ l wviatto⸗ Nooe· Adoa 
Fabsrodresehn c Sebſol⸗ Ae Arto⸗ 

— — — —E Lodæsr Qelad· SGros. —2R —— Lodz, den I. Avpril 1223. 
3. Imſeslon s68o · ssoos 

Varsoha. LAendelebeart 
Waresbauner Tregſthank 
Tielopolalseno Bavut 

2100628 00 

Teetbaar 8 FVranxes (Sobeoks) — gezablt z2a06 — go 
Arbolter · Gonaaro xco aftaba ak —X tordoet 2000 ⸗ Trave⸗ectionsn ⸗ ⸗ 
WVot 1000 2800 Eranedalsobe Frankea (Sehooks) — gezrablt 2348 — 
Oorer bOoo. oo o setordert: 2816 — Traasaktionon ⸗ 
Soeta vio⸗ 103600 ↄooh· ioooeo Sohkvelzerisoae FPrankon (Soheoka) - goeꝛablt Uo ⸗ 
Verren Sese 4. Lae xeortade odotdq .o co adco.o gotordert x0-Trarsaaxtionen ·⸗ 
—D Vooo 10000 ktunad Sterlivs (Soheoku) — gesablt 106600 — gz0 
To V⸗ages; Naodaft Sao roos· oooo fordert osο ⸗ ransaxtions ⸗·.⸗ 
—AV—— 156000· 105000· 100000 Oesierreliohisoas Tronen (Sodkeoxs) ⸗ gesablt oc, 
Fordlin a00. 23250. 20000 ge tordsart O. Sod ⸗ Trausaktionsa ·⸗ 
ri⸗a a xLTaraeloexi v �—— Taoeeobilsoke Krobes Gebeeis) — ge⸗ablt 1230 - g0 
—A — 122 30 o ο tordert IVS —⸗Transaktionosn ⸗ 
Stara an o oe 

— — ��� ———es—— 

1083 

1Eodo⸗o· noo. eisoo 

— 
Moon. 1idod radoo 

T c ſe eß ots 
—— 2* 

Smereerfullt teilen vit allen derwandten und Bekanaten mit. daß am 12. April 1028. ums Uhr 
früh meine inntgſtgeliebte Gattin und unſere teure Muller 

Alma Görne geb. Marſchel 
nach ſchwerem Leſden im 54. Lebensjahre enlſchlafen iſt. Die Beerdlgung ſindel Sonnabend, den 
14 apru vm 4 Vdr nach mitags von der Leichenhalle des alten evangeliſchen zriedhofes aus ſtatt. 

Die leftrauernden 

—Aransabitiſso — — 

Doltars der Vorelntgton Staaten (bar) — 
2 — cgotordort i2620 -Traneaktionen · — 

Dollars dor Vorolaigtoon Staaton ſSobhooxs) - geraklt 
4228 - sotordort ab� ransaktlonen — — 

Deutsoke Uarx (dar) — gerahlt 200 — gzotordert 

gozabli 

— 

Deutsehse Lark (Sehecoks) — gezablt 1297 — 60 
242 — Trraosaklioped — — 

Allioaowta 1856. 

lnc fficzielle SZürse in Lodæ- 
Tendoene rubig. — Umeatae Kloin. 

Ze wurdeo gazablt: 
Dollars 48 0⸗200 ⸗ 42225 
Ptfuud Storloge 193000 -Eé⸗ron 
Fraozbslsehne Fraukes 2823 2850 
Begisohe 4 2325490 
Sobweigorisene 78 0 80 77 
Deutseho Mark 210-2. 06 
Oesterreloaisebo Tronon 6367) 
Tsehechleehne Kropen 1260 
Lro 26 
Rumanisobo Lei o 
Ulorovxra 1660 
Goldrubol ſ0o 
Silberra bel 1300 
Seheoks auf Vien do. 60.52 . 60 
Sobeots aut Berun 28ν 

ÿσ. 
hauptſchriflleitung: Adolf Kargel. 

derantwortlich fur Polifiä: Jugo Wleceorek; ſor Cokeales und 
den übrigen unpolifiſchen Teſi: Adolf Kargel. — Druck und der 
lag: derlagsgeſellſchaft Libertas“ m. b. 6. 

AESEdpard o Sebren— 
derlags direktor 

—— 

Hinterbſiebenen. 
—7— 

Kokicie ſtatt. 

Schmerzerflillt teilen wir allen derwandten. 
kannten mit, daß meine 
Großmutter, Schweſter, Tante und Couſmne 

Wanna figulus geby Zeſler 
am 11. April um 4 Uhr früh im 5 cLebensjahre nach ſchweren Leiden 
verſchieden iſt. Die Beſtattung vnſerer teuren entſchlafenen findet 
Sonnabend. den 14. April um 3 Uhr nachmiltags vom Trauerhauſe 
Karolewſka UNr. 18 aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe in 

Freunden und Be 
treuſorg ende Mutter, ſiebe GSattin die 

— 

X* 

— EEIIIII 
Wie Sale zur Suppe, ſo gehört 

Aecht „Franck“ 
zum Kaffee! 

In ſeiner unerreichten Ausgiebigkeit liegt die Billigkeit. 
Verlangen die bei Ihrem Kaufmann klecht, Franck? Kaffeesuſatz mit der Kaffeemühle. 

Henryka Francka Synowie 
Slxa v ĩ aa· KRrcalec ve 

derein der fotiſſuungs/ Rutſe ſut 
ttwongſene des VIII. squlbericks 
⸗ↄeranſtaltet am Sonnabend, den 14. April 1923 

Tanzkränzchen 
A Saale des 3. Fenerwehrzuges in der 

Sienkieweza 54 
Beginn 8 Uhr abends. es ladet hoflichſt ein 

1080 die Verwaltung. 

zpotibereinigung 
„Union“ 

Wir erſuchen die herren Mit- 
glieder, möglichſt umgehend 
beim Photographen, G. Petri, 
Petrikauerſtraße zu er · 
ſcheinen, da der Termin für 

die Aufnahmen für das Gruppenbild am Sonntag, 
den 15 dſs. Mis. ablaͤuſt. 
ioos * Der Vorſtand. 

Waren⸗Cager 
im Stadtzentram, rogen und hell. nehmen VWaren 
um Aufbewahren unzet ſehr gũnftigen Bedlngungen au — Intereſſenten wollen ihre Adreſſen uuter 

der Geſchäftsſtelle die. Bl. niederlegen. 

Zzum ſoforligen Antrilt wird ein 

Lehrling 
it goter Schulbildung für eine Ekt. Seſ. geſucht. 
Off. in beiden Ortsſprachen unter Ar. 280* an 
die Seſchaftsſtelle d. Bl erbeten. 1024 

IIIIIcceeéfeœo0ree ——— 
—— 

Phiſharmonie. 
Sonnabend, den U. und 
* Sonntag, den 15. pril. 

8u. Uhe ab 
2 luſtige Abende 
Durch Dich u · Dünn 

humoriſtiſcher 
Wirrwarr. 

Man kommt aus dem 
Lachen nicht heraus. 

—8 

Karten ſind bereits in der Philharmonie 
von 10 21 und von 80 e2u haben. 1053 

KAmer mam vem⸗ 
Schweineſchmalz 

in Fäßchen 2 560 Kilg. afferiert vom Lager 
Handelshaus Hugso Schmidt, Cipowa 47. 

Wirtſchafterin 
(Erau ohne Anhang oder aͤlleres Fräulein) fur 
kleineren hHaushalt geſucht. Andreeja 0, W. 6 
23 vu. *8). 1000 

Monteur Mechaniker 
bewandert in Reparatur von ſämtlichen Maſchinen 
ſowie Motoren, ſucht Stellung in einer größeren 
abrik. off. erbeten unter Cüchtig“ an die 
eſchãfts ſtelle dſs. Blattes. 1001 

1Zimmer geſucht 

2 

fr ſofort im Stadtzentrum, milt oder ohne Möbel, mit 
oder ohne Koſt, für alleinſtehenden deutſchen Herrn der, 
den gan Tag von 8 bis 8 geſ ich ausbleibt O. * — 2 R —2 21. —&Se — 20 

4 

Sobzer Tu⸗ruverein 
Araft* 

Heut dreſag. den 13. April 
um si, Uhr obende⸗ 
Mongts-Sitzung . 
Da ſehr wichlige Sachen zur 
ſsprache kommen, wird um 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

Sie Vercasltung. 
— ——— 

SAb DAl.EH 
Zzakopanerh�antoffol 

V Dawen-Uarreun - Lina⸗rseltihe 

Wa⸗aobe — Strunpte 
Grosae Acavahi 
bAUgso ersoiae 

K. Potorsilgo 
98 kHotrkowvuacka 98 

— 

. Rosohanst 
Hout⸗ Geſchlechts⸗ 
ab Haruleiden. 

Behandlung mit kũnſil. 
Bbhenſonne. 

Szielua⸗ Siraße 9 
Cuipf. v. 82 10/. uU. 428. 

or. Cudwig falk 
Spezialarzt ſũr Haut⸗ deg — 

⸗Mpfaͤugt von 102 18 vnd 
von 627 20 

Nawrolſtr. Ur. T. 

in Porterlehgus 
6 Ammer und Küche, be— 
randa, Gartchen, großer Plah 
und verſchiedene Nebenge⸗ 
bãaude zu verkaufen, Wo? 
ſagt die 6Geſchäftsſt. d Bl. 

Neh Hünudin 
ſchwarz mit kurzen Ohren 
und Schwant iſt zugeloufen. 
Zzu erftagen Wulczanſta 160 
beim Wächter. Abzugeben 
gegen KRäckerſtaltung der 
Iſertions · und Fullerkoſten. 

Ein deutſches anſtändiges 
* 

Mädehen 
die kochen und raäumen kann, 
wird per ſofort geſucht, 
Petrikauer 122, 
xwiſchen 13 

Buchh 

Bucher⸗Abſchlüſfe Abernimmt ioer 
Bũcher · Einführungen 3 
Bũch er· Kontrollen —. Pleſler. 
Seſchufts⸗Aufſichten 
— Lodz, Mlsachastr. 67. 

Agentur · uad Kommiſſionshaus in Lode 
(Chemikalien, Anilinfarben) ſucht einen 

alter⸗ 
Korreſpondenten. 

SGrunduiche Beherrſchung der polniſchen und deutſchen 
Sprache Bedinguns. off. unler . 126* an die 
GSeſchaͤftsſtelle dieſes Blattes. ** 

Jung, veutfch ledigt 
Ta tiger Privatbeomter ſeit einigen Aahren ſeibſſandigs 

ceiter eines der gohlen Sie nbruche und Zementwarenfabrie 
in oſtgeiigien, det deu ſchen, polniſchen und ukrainiſchen 
Sprache machiig. ſucht wecks deranderung ahnlichen boſten. 
Jſi bereit auch in anderen induſtriellen Unternehmungern 
Anen boſten anzeunehmen. Gehalt nach Uebereinkowmen. 
Sefainnge ãntrage ſind unter dſtgalieier“ an die Geſchafts 
ſleile dieſes Blaltes zu richlen. 10s2 

mereſen — wtWt t ttf — 

fuür sarten und Topſkulturen, 
frſche Waren empflehlt 

Ddroseeie Arns degel. 
Fietrtowerles 157 

—— —— — 

on mene poiniſch deuſche 
tenotupiſtin 

für amerikaniſches Baumwollegeſchäft per ſolor 
geſucht. Offerten unter Taſt“* an die Seſchũfts 
ſeile dis. Blautes. ſos⸗ 

ßiguft Lanſburſche 
teurer kann ſich mleden 6luwna 

und zahle bie beſten prefe Ur. 17 im Garderore 
fur vienien Soid Ler geſchalt. os len vud künſtliche Zähne. — — b 
L. Olaß, Peftllauerſtte J. due 404 Kassa 
nur ſin Aste, linfe alcnzablangen 
——— * —— 

rottee, Seidentritor 
echaniker — —— *3 mit der Keparatur von Nah - Feueoffe e aus el 

und Spezialnahmaſchinen — —— am 
vertraut, ſofort geſucht: Perla billigſten und bequemften 

Wohn. i1. ſchaͤſtsſteile d Bi. 
— —— 

Pomoſi plotkowſaa be en cntein⸗ 
nt. 60. ſorn ninteo —— 

— 5——— 
ſucht dauernde Stellung.e für Swealers bis 6 o 
nimmt auch Einzelarbenen 
entgegen. Wod ſagt die Ge⸗ 

100 
breit per ſofort zu ver 
kaufen. Näheres Panſ ka 
Ar. 101 Strickerei. un 

—tt 

Bededk 
aus d 
nunm 


